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Agrariſche Schachzüge.

Jm agrariſchen Lager läßt man nichts unverſucht,
der deutſchen Jnduſtrie den Handelsvertrag wit Ruß
land zu „verekeln“, in der völlig zutreffenden Voraus
ſetzung, daß wenn die Induſtriellen die Vortheile
welche der Vertrag ihnen bietet, richtig ſchätzen, die
Ablehnung des Vertrags im Reichstage eine abſolute
Unmöglichkeit ift. Die „Kreuzztg.“ veröffentlicht zu
dieſem Zwecke eine Zuſchrift, in der durch Vergleichung

der Zollſätze, welche die deutſchen Waaren bei der
Einfuhr nach Rußland und nach Oeſterreich zu ent

richten haben, der Nachweis geführt wird, daß auch
nach dem Jnkrafttreten des uſſtſchen Vertrags der
Abſatz nach Rußland unter ſehr viel ungünſtigeren
Bedingungen erfolgt, als derjenige nach Oeſterreich
während Deutſchland der ruſſiſchen Einfuhr ganz
daſſelbe Zugeſtändniß macht, als es in dem Vertrag
von 1891 der öſterreichiſchen gemacht hat.

ſehen, daß das Ergebniß der deutſch ruſſtſchen Ver
handlungen nicht nur darnach zu beurtheſlen iſt, ob
die künſtigen ruſſiſchen Einfuhrzöle ſich denjenigen
DOeſterreſchs ehr oder weniger annähern, ſondern
darnach, in welchem Verhältniß die bisher be
ſtehenden bez. bis zum 1. Auguſt 1893 in Kraft will Street in London und von Beruf Dazenſchneider.
geweſenen Tarife ermäßigt worden ſind. Der Vergleich,
den die „Kreugztg.“ anſtellt, geht alſo von falſchen

Kommt der Vertrag mitVorausſehungen aus.
Rußland jetzt nicht zu Stande, ſo dauert der Zoll
krieg ohne Zweifel Unter Verſchärfung der jetigen
Kampfzeolltariſe fort und zwar zit der Wirkusg, daß
der ruſſiſche Markt für die deutſche Jnduftrie völlig
n wird und daß an Stelle der deutſchen Waaren

ſterreichiſche, engliſche und franzöſtſche treten. Selbſt
in dem Falle alſo, daß die Sähe des neuen ruſſtſchen
Vertragstariſs für den deutſchen Cxport ſo ungünſtig
wären, wie ber rein zahlenmäßige Vergleich der
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Zollſätze beweiſen foll,
würde das Urtheil der deutſchen Jnduſtriellen doch
lediglich von der Beantwortung der Frage abhängen,
ob bie Verkragszollſäge die Wiederherſtellung bez.
Erweiterung der Einſuhr nach Rußland ermöglichen
oder nicht. Daß das letztere der Fall iſt, ergiebt ſtch
ſchon daraus, daß der ruſſtſche Vertragstarif nicht
nur den am 1. Auguſt 1893 in Kraft getretenen
Und nachher Koch verſchärften Maximalgolltarif be
ſie ſondern daß auch der bis zum 1. Aug. v. J.
n Geltung geweſene allgemeine ruſſiſche Tarlf von

1891, der jetzige Minimalzolltarif in einer langen
Reihe für die deutſche Einfuhr nach Rußland wich
tiger Poſitionen ermatigt wird. Die Behauptung
des agrariſchen Blattes daß troß dieſer Abſtriche der
ruſſiſche Tarif den Grundcharacter der Prohibition
nicht verloren hat, ſchwebt alſo völlig in der Luft.
Die zahlloſen Kundgebungen der induſtriellen Kreiſe
von Mewel bis Conſtanz, die in der kurzen Zeit
ſeit dem Bekanntwerden des Vertragstariſs bereits zu
Gunſten deſſelben ſtattgefunden haben, kennzeichnen
es als eine Ueberhebung, wenn die „Kreuzztg.“ ſich
erbreiſtet, die ruſſtſchen Jollermäßigungen als „wahr
haft iUleſoriſche“ zu bezeichnen und mit der den
Agrariern eigenen Schamloſigkeit zu inſinuiren, die
Reichsregierung ſet aue Furcht vor Rußland auf
den „ſonderbaren Tauſchhandel“ eingegangen Selbſt
die Leſer der „Kreuzztg.“ werden dieſem Märchen
keinen Glauben ſchenken.
c

Politiſche Ueberſicht.
Frattkreich. Die Polizei hat die letzte Woh

Zung des Attentäter Henry, der das lüngſte
Pariſer Bombenattentat ausſührte, entdeckt
und in derſelben Ueberreſte von chlorſaurem Kali
vorgefünden. Da die Wohnung in der letzten Nacht
durch Genoſſen Henty's usgeplündert war, welche
alle compromittirenden Schriftſtücke bei Seite gebracht

Daraus
ſoll dann der Schluß gezogen werhen, daß der ruſſiſche
Vertrag für die deutſche Jnduſtrie bebeutungslos iſt.
Der Mitarbeiter der „Kieuzztg.“ hat dabei nur über

eingehende Recherchen ſtatt. Die nochträglichen Feſt
ſtellungen haben übrigens ergeben, daß die Polizei bei
genügender Wachſamkeit das Attentat vielleicht hätten
verhindern können. Denn ſte wußte, daß Henry am
17. Januar London mit drei anderen Anarchiſten ver
Jaſſen, hatte ſie aber nur nachläſſtg überwacht. Die
Auffindung der Wohnung von Henry gelang nur
durch den Zufall, daß Wohnungsnachbaren die Aus
plünderung dieſer Wohnung durch Einbrecher, d. h.
anarchiſtiſche Genoſſen bemerkt und angezeigt hatten.
Inzwiſchen iſt über den Herd der Dynamit-
attentate eine gewiſſe Aufklärung erfolgt durch
eine Donnerstag Nachmittag erfolgte Dynamit
exploſton in England. Ein Parkwächter in
Greenwich hörte eine Heftige Exploſton und fand

welcher indeſſen noch lebte, aber innerhalb einer halben
Stunde ſtarb, nachdem er nur verlangt hatte, ihn
nach Hauſe zu bringen. Neben ihm fanden ſteh
Bruchſtücke einer Flaſche, in ſeiner Taſche eine Karte
wonach er Martial Bourdin hieß.

e

Exploſtvkoff eythielt. Bourdin war Mitglied des
anarchiſtiſchen Cluhs Autonomie in der Little Wind

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der Bombenwerfer

in der Nähe des Obſervatoriums einen durch die
GExploſton ſchrecklich verſtümmelten Menſchen

Attentate Mitſchuldige hatte nach letzteren finden
davon nichts, fintemal er ſeine Meinung ſo oft
ändere; und zugleich fragte er den Khediv, ob
er durch einen Artieebefehl ſeine Zufrieden
heit mit den Truppen ausdrücken wolle; wenn nicht,
ſo würden die engliſchen Offiziere in Wady
Halfa um ihre Entlaſſung einkommen und andere
Offiziere für ihren Erſatz würden ſich ſchwerlich ſinden.
Der Khediv erwiderte, er habe ſeine Meinung bis zu
einen gewiſſen Maße ausgedrückt und könne nichts
weiter thun. General Kitchener anwortete mit lauter
Stimme: „Jch glaube nicht, daß Sie irgend ein
Maß in dieſem Falle haben und gab dann ſein
Entlaſſungsgeſuch. Der Khediv bemerkte darauf zu
Seneral Kitchener, daß er ihm nicht geſtatten könne
in dieſer Weiſe zu ihm zu reden, und rieth ihm, ſich
die Sache zu überlegen jede weitere Erörterung der
Sache ſei jedoch überſlüſſtg; indeſſen hoffe er, der
Sirdar werde ſeine Entlaſſung zurücknehmen, denn,

einmal angenommen könne ſie nicht mehr rück
gängig gemacht werden. Kitchener that dies eine

ruhſge Unterhaltung folgte, und dann ſchied Kilchener,
nachdem er dem Khediv verſprochen, daß von dem,

Der Mann
hatte das Kusſehen eines Ausländers, man vermuthet
daß derſelbe beim Fallen eine Flaſche zerbrach, welche

was geſchehen nicht mehr geſprochen werden würde.
Indeſſen erhielt der Khediv zwei Tage ſpäter von
Riaz Paſcha ein Telegramm, daß Lord Cromer von

dem Vorfall durch Kilchener gehört, und daß er,
Riaz, ihm entgegenkomme, um ihn darüber aufzu

Henty gleichfalls Mitglied der Autonomie geweſen iſt.
Man bringt dieſe Exploſtog in Zuſammenhang da

mit, daß vie Londoner Poligei den die Attentate vor

nun die Einzelnen zu flüchten ſuchten Baron
Soubeyrgu und der ehemalige Director der Banque

d Escompte, Emile Clerc, ſt gegen Caution eus

bereitenden Anarchiſten auf der Spur war, und ſich

klären. Sehr entrüſtet war der Khediv, als er von
Riaz höete, daß ſein Miniſter Lord Cromer Ver
ſprechungen gemacht hatte, und tadelte ihn, weil er
erſt ſeine Darlegung der Sachlage hätte abwarten
ſollen. Indeſſen verſtand er ſich dazu, Cromers
Wunſch zu erfüllen. Cinen neuen Conflict
meleet aus Katro das Blatt „Progres“ Riaz Paſcha

habe die Entlaſſung von vier Palaſtbeamten gefordert
wämlich die von Brewſter Bey, des engliſchen Secre

der Haft entlaſſen worden. General Mereier
gab in Wehrausſchuß der Kammer Auskunſt

über die franzöſiſche Wehrmacht. Der Kriegs
miniſter verſtcherte, daß beim Ausbruch eines Krieges

die Streitkräfte Frankreichs an der Südoſt- und
Oftgrenze nicht hinter den Streitkräften von Deutſche

land und Jtalien zurückſtehen werden.
Aegypten. Der Khedive hat neuerdings

ſelbſt eine Darſtellung von dem Zwiſchenfall mit den
engliſchen Offizieren ſeiner Armee gegeben, welche
ganz erheblich von den engliſchen Darſtellungen ab
weicht und den Sachverhalt als ſtark aufgebanſcht
bezeichnet.

laſſen, daß der Khedive ſelbſt Partet in der Sache

bei Wady Halfa. Mit dem Kamelcorps, der
Kavallerie und der Artillerie war er ſehr zufrieben

borenen Offizieren gegenüber aus. Aber das zweite

und der Khebiv bemerkte daher zwei vefehlhaben den
engliſchen Offizieren „Jch bedaure, daß das Mar

beſſern werden.“ Dies ward in der Begenwart des
Henerals Kitchener vorgebracht; dieſer erwiderte daß
ſtch an den Batgillon nichts ausſetzen laſſe und daß
Se Hoheit nur die Leute entmuthigen werde. Da
rauf antwortete der Khebive wiederkm, daß er als
Khediv und Oberbefehlshaber der ägyptiſchen Armee
ein Recht habe, ſeine Anſicht auszudrücken, und daß

ſeine Ausſtellung ſo geringfügig ſei, daß jede weitere
Exörterung darüber überflüſſtg erſcheine. Nachher

ſchiffte ſich der Khebiv an Bord eines Dampfers
ein, und blieb anſcheinend auf gutem Fuß mit

Kitchener. Jn Aſſuan beſtehtigte er das

e

Bataillon erwies ſich als ſchlecht bein Borbeimarſch,

ſchiren dieſes Bataillons nicht ſo gut ift wie das
der übrigen aber ich hoffe, daß Jhre Leute ſich bald

Doch darf man hierbei nicht außer Agt

iſt. Dieſe Darſtellung lautete nach dem Daily
Telegraph““ Der Khedive muſterte zuerſt die Truppen

tärs des Khedivs, von Komanos Paſcha, des General
ſecretärs Schefik Bey und diejenige des Leibarztes
Roullter Bey. Letzteren werden hauptſächlich franzo en

freundliche Umtriebe zur Laſt gelegt. Der Vizekönig
ſoll die Entlaſſungen verweigert haben.

Braſilien Die Regierung hat abermals einen
Verluſt erlitten. Aus Rio Brände do Sul meldet
man den Tod des Generals Jſiboro, Führers
der Regierungstruppen.
e

Deutſchland

Berlin, 17. Febr. Dex Kaiſer hatte geſtern
Vorinittag eine Conferenz mit dem Staatsſecretär des
Reichsamts des Jnnern, dem Staatsſecretär des
Reichaſchatzamts und dem Reichebankpräſtdenten.

Später nahm er den Vortrag des Chefs des Marine
kabinets und des Vorſtehers des Schiffsvermeſſungs

und Hrückte ſich auch ſo den engliſchen und einge
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England zu beſuchen

e

S

Kraukenhaus, fand es zufriedenſtellend, hörte aber
von ſeinem eigenen Arzte, Conanos Paſcha, daß die
Lage des Hoſpitals in feuchter Umgebung fehlerhaſt
ſei auch habe ihm ein eingeborener Offizier im

Bertrauen mitgetheilt, daß ver engliſche Arzt nach
läſſig ſet. Als der Khedis davon General Kitchener

hatten, ſo ſchließt man daraus daß Henty bei dem Anzeige wachte, entgegnete ihm dieſer, er verſtehe

amts entgegen. Arn Abend wohnte der Kaiſer einem
Diner bettea Kriegsminiſter bei. Wie die „World“
erfährt, begbſtehiigt der Kaiſer auch in dieſem Sommer

Der Kgiſer wird an 4 Aug.
in Cowes eintreffen und dort eine Woche verweilen
Die Regatta des königlichen Jagdgeſchwaders beginnt
am 7. Auguſt

Der Kaiſer) wird, wie jetzt beſtimmt mit
getheilt wird, nächſten Montag Nachmittag auf der
Reiſe nach Kiel etwa fünf Stunden in Friedrichsruh
bei dem Fürſten Bismarck verweilen

(J m Befinden des Königs von
Sachſen)d ſchreitet nach dem letzten Bulletin vie
Beſſerung fort. Der Schlaf iſt gut, ebenſo das All
gemeinbeſinden. Jedoch erſcheint es geboten, daß der
König noch einige Zeit das Beit hätet.

(Jm Kultusminiſtertum) ſoll, wie die
„Volkéztg.“ „zuverläſſtg“ erfahren haben will, beab
ſichtigt werben, die anfangs der fiebziger Jahre vom
Fürſten Bismarck aufgehobene beſondere Miniſterial
abtheilung für katholiſche Kirchenange
legenheiten wieder einzurtchten. Der Kultus
miniſter ſoll aber mit der Abſicht nicht einverſtanden
ſein und ſich mit Gedanken des Rücktritts tragen
Der Kaiſer dagegen wünſcht Herrn Boſſe im Mi
niſterium zu behalten Anderweitig haben wie



w

derartiges nicht vernommen und beſchränken uns da
Her vorläufig auf Wiedergabe der Mittheilungen der
Volksztg.

S Die Bekehrung zum ruſſiſchen Han
delsvertrag) Seitens des Fürſten Bismarck
fritt angeſichts des bevorſtehenden Beſuchs des Kaiſers
in Friedrichsruh ſetzt immer deutlicher in den „Ham
burger Nachr.“ hervor. Unter allerlei Schelten gegen
den öſterreichiſchen Handelevertrag wird ausgeſührt,
daß „die Aufrechterhaltung des Differential
golls lediglich auf ruſſtſches Getreide praktiſchen
Werth kaum noch hat. Wie der ruſſiſche
Finanzminiſter geſagt hat, iſt es ziemlich gleich
giltig ob man an einem Behälter, der nicht
vollaufen ſoll an dem man aber ſchon zwölf
S cher dem hineindrängenden Waſſer geöffnet hat,
das noch vorhandene dreizehnte Loch verſchloſſen
hält oder nicht; mit andern Worten ob das über
Füſſige ruſſtſche Getreide ſeinen Weg nach Deutſch
land direct nimmt oder die Ausfuhr aus den Staaten
ergänzt, die unſers Conventionaltarifs theilhaſtig, iſt
eigerleſ. Am Séluſſe des Artikels wird ausge
führt, daß, wenn die Prüfung des Vertrages im
Reichetag ſo ausfalle, daß der Nutzen, den die Jn
buftrie von ſeiner Annahme haben würde, erheblich
größer iſt als der Schaden, welcher die Land wirthſchaft da
bei träfe, es Sache der letztern ſein werde Erwägungen
darüber anzuſtellen, ob es nicht im Intereſſe der
Aufrechterhaltung der Solidarität der productiven
Stände nühlich ſei, zu erklären Wir, die Landwirthe,
erachten uns zwar durch den Vertrag mit Rußland
geſchädigt, aber gegenüber dem Nutzen, den er für die
Induſtrie hat, laſſen wir unſer Bedenken zurücktreten.
Wir glauben, daß dies gegebenen Falls ein Ausweg
aus dem Dilemma ſein und daß dadurch einer weiteren
Entftemdung zwiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaſt
vorgebeugt werden könnte.

Gum Weinſteuerproject.) Das in Vor
bereitung begriffene neue Weinſteuerprofect
CFlaſchenſteuer) geht, wie wir hörten, davon aus,
daß eine Werthſteuer von dem zum Conſum be
ſtimmten Wein in Flaſchen zum Preiſe von 1 Mk.
und wehr per Flaſche erhoben werden ſoll. Die
Veranlagung der Steuer in Wirthſchaften iſt immer
hin möglich; wie man aber den Flaſchenweinver
brauch der Privaten beſteuern will, wiſſen wir nicht.
Jn Hamburg ſoll ſeiner Zeit die Einrichtung be
ſtanden haben, daß jeder Privatmann nach Ablauf
des Jahres ſeinen Weinverbrauch behufs Veranla
lagung der Weinſteuer declarirte. Vielleicht kann

Herr Dr. Miquel von dieſer Reminiscenz Gebrauch
machen.

Gum deutſcheruſſiſchen Handelsver
trag.) Jn dieſen und in den nächſten Tagen wied
eine größere Anzahl öffentlicher Kundgebungen
zu Sunſten des deutſcheruſſiſchen Handels griechiſcher Papiere eingetreten ſei. Der Reichskanzler

ſchweigt. Nichtsdeſtoweniger wiederholt der Abg. SchmidtLertrags ſtattfinden. U. g. ſpricht der Abg,
Broemel am 16. Febr. in Stettin, am 19. d. in
Königsberg der Reichstagsabg. Dr. Goertz am 16.
in Lübeck; der Reichstagsabg. Dr. Barth am 17. in
Oldenburg die Abgg. Rickert und Ehleré in
Dirſchau und Danzig der Abg. Gotbein am 18.
in Breslau der Reichstagsabg. Freſe am 19. in
Bremen der frühere Abgeordnete Eberty am 22. in
Sommerſeld und am 23. in Schwiebus.

(Feindliche Brüder.) Gegen eine ſtark
antiſemitiſch aufgeputzte Pelitiovn der Berliner
Fuhrherreninnung, welche den Handelsvertrag
mit Rußland abgelehnt wiſſen will, hat jetzt der
Vorſtand ber Fuhrwerksberufégenoſſen
ſchaft Berlin, Potsdam, Hamburg, Köln,
Mannheim, Alkong eine Gegenpetitton an
ben Reichstag gerichtet, den ruſſtſchen Handelsvertrag
anzunehmen in welcher eine ganz andere Meinung
über Maiefutter ausgeſprochen wird, wie in der vor
erwähnten Petition. Die Fuhrwerkéöberufsgenoſſen
ſchaft umfaßt 265 000 Betriebe, die bei ihr verſichert
ſind und in denen 7000 Kutſcher beſchäftigt werden.
Die Petition bittet, den Haſerzoll wieder auf den
alten Satz von 2,80 Mk. zu ermäßigen.

(Aus dem Wahlkreiſe des konſer
vativen Abg. Uhden) wird der 2. E. mitgetheilt,
Haß verſelbe ſich bereit erklärt habe, zwiſchen der 1.
und 2. Leſung des ruſſiſchen Handelsverträgs in
einer Wählerverſammlung Bericht zu erſtatten und
von dem Votum der Majorität dieſer Verſammlung
ſeine Abſtimmung über den Vertrag abhängig zu

v tmachen. Es ſeheint uns kaum glaublich, daß ein h e eree eree

e e e en ben nene eng arten ber
3 m t t u rHurch eine ſolche Berſammlung, deren Beſuch doch eene

mur von dem Zufall abhängt, ſeſtftellen Außerdem
wäre es eine Verſchiebung unſerer verſaſſungswäßigen
Zuſtände, wenn das Botum einer Verſammlung maß
gebend ſein ſollte für die Abſtimmung des Abgeord
Keten in ſo wichtigen Fragen. Wir möchten daher
ginſtweilen doch noch bezweifeln, daß der Abg, Uhden

Abgeordneter eine ſolche Krklärung abgeben kann.
Wie will man überhaupt die Majorität der Wähler

eine ſolche Erklärung abgegeben hat.
(Colontalpolitik.) Anläßlich ver Nieder

werſung des Aufftandes n Kazerun erhielten vie
Marineoffiziere Kapitänlieutenant Reinke den Rothen

h
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Ablerorden vierter Klaſſe und die Lieutenants z. S.
Deimling und von Koſchembahr den Kronenorden
vierter Klaſſe mit Schwertern. Aus Südweſt
afrika kommt abermals eine Unglücksmeldung. Die
nach der Zerſtörung von Kubyb geflüchteten Curopäer
hatten fch nach der Jaſel Shatk Jsland in ver
Bucht von Angra Peguena begeben und dort eine
Menge Pulver geborgen. Dies entzündete h und
riß einen Deutſchen Weſtphal, in Stücke Major
Leutwein iſt an der Swakopmündung gelandet,
och hat er ſtch zunächſt nach der Walſiſchbat be
geben um das Eintreffen eines von Major von
Francols geſchickten Eommandos zu erwarten
Bekanntlich war Premierlieutenant von Stetten
im vorigen Jahre nach Balinga gezogen, wo er den
Tod von Volckamer feſtſlellte und die feindlichen
Barrongo züchtigte. Ueber vieſe Expedition ſchreibt
wie die „Voſſ. Ztg.“ wmittheilt, der nachher an der
Küſte verſtorbeke Unterofſtſter Bär mann in ſeinem
Dagebuch: Den 18. März früh ging ein Commando
unter Führung des Lieutenants Häring und mir
nach Barrongo, um die Einwohner für ihre Ver
brechen, die dieſe an H. v. Volckamer und Unter
offtzier Seadock verübt hatten, zu beſtrafen. Wir

kamen nach 11 Uhr vormittags dort an, nach eiſer
halben Stunde ſtand bereits das ganze Dorf in
hellen Flammen, die Einwohner hatten bei unſerer
Ankunft, nichts Gutes ahnend, weiſtens das Dorf
verlaſſen, denn es wurden von meinen Soldaten, die
ich führte, nur bdret Perſonen ergriffen, ein Kerl,
ein Weib und ein Kind, die ſofort niederge macht
wurden. Der deutſche Gouvernementsbegmte
Knitbbe in Kawerun, der vorläufige Leiter der
Station Edea, iſt am Schwarzwoſſerſteber geſtorben.
Die Leitung der Station nunwehr dem Prerer
lieutenant v. Brauchitſch übertragen worden. Vom

Reiche commiſſar Maſor v. Wißmann, werden im
Deutſchen Colontalblatt“ die letzten Berichte an das

AntiſklavereiComitee veröffentlicht, welche die Ueber
gabe des Wißmanndampfers und der Expeditionsbe
ſtände an das Reich betreſfen. Neues iſt darin nicht
enthalten. Der Matabele- König Lobengula
iſt nach einer Meldung des „Bureau Reuter“ ge
ſtorben

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 16. Febr) Die

Berathung des Etats des auswärtigen Amt s im
Reichstage verlief ohne erhebliche Zwiſchenfälle. Graf Cap
rivi war anweſend und das Haus machte zum erſten Male
wieder einen halbwegs beſchlußfähigen Eindruck. Der dritte
Director, an der Spitze der Colonialabtheilung, wird be
willigt, nachdem Abg v. Staudy den Antrag auf Ab
lehnung deſſelben, der die Errichtung eines beſonderen
Colonialamts bezweckte, zurlekgezogen. Der Titel „Geſandter

in Athen“ giebt dem Abg. Schmidt Warburg (Centrum)
Gelegenheit zu der Anfrage, ob der Reichskanzler energiſch

für die Wahrung der Jntereſſen der deutſchen Jnhaber

dieſelbe Frage bei der Poſition „Conſulat in Athen“.
Dieſes Mal erhebt ſich der Reichskangler, um zu erklären
ch beantworte dieſe Frage mit Ja“. Dieſe vielſagende
Antwort wird von dem Hauſe mit großer Heiterkeit auf

genommen. Bei dem Titel Fonds zu geheimen Ausgaben
500000 Mark erklärt der Abg. Richter, ſeine Partei
ſtimme gegen die Forderung, weil ſie die geheimen Fonds
im Allgemeinen ablehne. Der Fonds wird gegen die
freiſ. Volkspartei und die Sozialdemokraten bewilligt. Erſt bei
dem Etat für Oſtafrika nimmt die Verhandlung einen

lebhafteren Charakter an. Nach dem Berichterſtatter Prinzen
Arenberg wendet ſich Bebel mit großer Schärfe gegen
die geſammte Colpnialpolitik und kritiſirt ins beſondere das
Verhalten des ſtellvertretenden Gouverneurs Wrochem und
der übrigen Beamten. Graf Caprivi nimmt dieſelben in
Schutz. Er habe dieſelbe humane Geſinnung wie Bebel,
wolle aber über die KamerunAffaire im Allgemeinen erſt
urtheilen, wenn er auch die andere Seite gehört. Eventuell
werde eine entſprechende Ahndung nicht ausbleiben. Angriffe,
wie ſie im Hauſe und in der Preſſe gegen Wrachem, einem
der tüchtigen Oſſtziere der preußiſchen Armee laut geworden,
müßten andere Offiziere abſchrecken, nach Oſtafrika zu gehen.
Zu dem ſeien die Angriffe der Zeitungen vielfach auf Leute
zurückzuführen, die in Afrika Enttäuſchungen erlitten haben
und nun die Schuld auf die Regierung wälzen oder die mit
Geſuchen um Anſtellung im Colonialdienſt abgewieſen ſeien.
So verhalte es ſich mit dem ritirten Reiſenden Kallenberg.
Wo Mißgriſfe vorkämen und ſich bei der Unterſuchung als
ſolche heraus ſtellten, werde ſchon Remedur eintreten. Nach
einigen Ausführungen des Grafen Arnim wird die Berathung
vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 16. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des
Juſtizetats fort. Es handelt ſich in der Debatte im
Weſentlichen um allerlei Wünſche, betr. die Aufbeſſerung
verſchiebener Beamtenkategorten der Juſtizverwaltung, denen
die Regierungsvertreter ſtets mit dem Hinweis auf die

Die Berathung der

Die Börſenſteuercommiſſton heſchloß
am Freitag die Stempelabgabe für vor dem 1. April
1894 ausgegebene Genußſcheine an Stelle amortiſteter
Aktien auf 50 Pf., für alle übrigen, falls inländiſche
3. M falls ausländiſche 5 Mk. zu erheben (Antrag
Müller Fulda). Ferner wurde beſchloſſen (Antrag
Graf Doenhoſſ), daß im Arbitrageverkehr der
Stempel zu Gunſten des inländiſchen Contrahenten
un pro Tauſend ermäßigt werde, wenn die beiden

einander gegenüberſtehenden Geſchäfte zu feſten Kurſen,

an demſelben oder am folgenden Börſentage abge
ſchloſſen ſind. Dieſelbe Ermäßigung tritt ein, wenn
An Und Verkäufe von ausländiſchera Papiergeld,
Beſchaäften über Conrante oder Wechſel gegenüberſtehen.
Eine einmalige, längſtens halbmonatlicke Prolongation
im Auslande abgeſchloffener Geſchäfte bleibt ſteuerfrei.

Das Herrenhaus hielt am Freilag nur
eine kurge Situng, in der die Novelle zum
Berggefetz, welche nur von lokaler Bedeutung iſt,
debattelos erledigt wurde. Die nächſte Sitzung iſt
unbeſtimmt.

Krobinz An Umgegend
t. Halle g. S., 16. Febr. Die Handels

kammer zu Halle a. S. nahm in ihrer heutigen
Sitzung nach einem außerordentlich ausführlichen
Pottrag des Herrn Dr. Wermert und der daran an
ſHließenden Berathung über den deutſch ruſſiſchen
Handelsvertrag folgende Reſolution einſtimmig an

Die Handelskammer zu Halle a, S. iſt in ihrer
heutigen öffentlichen Geſammtſizung zu dem Be
ſchluſſe gekommen, die Nothwendigkeit zu betonen,
daß her ſeit dem 1. Auguſt 1893 währende
dentſcheruſſiſche Zollkrieg, durch welchen
der Handelsverkehr zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Rußland faſt völlig ins Siocken gerathen ſt
und durch den die deutſchen Küſtenſtädte wie auch
das Binnenland in erheblichem Grade Schädigungen
erfahren haben, beſeitigt wird.

Sie iſt ferner der Anſtcht, daß es dringend er
erforderlich iſt, daß zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Rußland ein Handelsvertrag in welchen
die gegenſeitigen wirthſchaftlichen Jntereſſen eine
ſorgfältiger Abwägung erfahren, vereinbart werden
muß wenn nicht der Handelsverkehr mit Rußland
gänzlich abgeſchnitten werden ſoll; denn der ruſſiſche
Zolltarif vom 11.23. Juni 1891 und ſeine nach
herigen Erhöhungen ließen einen irgendwie gedeih
lichen Güteraustauſch mit Rußland nicht mehr zu
und erweckten den Anſchein, als wenn eine voll
ſtändige Abſperrung Deutſchlands vom ruſſiſchen
u und umgekehrt zur Durchführung gelangen
ſollte.

Dementſprechend iſt es von der Handelskammer
zu Halle a. S. mit Freuden begrüßt worden, als
von den betheiligten Reichen Verhandlungen ange
bahnt würden, welche auf den Abſchluß eines Handels
vertrags zwiſchen denſelben abzielten.

Dem gegenwärtig vorliegenden, unterm 10. Febr.
d. J. abgeſchloſſenen Handels und Schiff
fahrtsvertrage zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Rußland ſtimmt die Handels kammer
bei ihrer Stellungnahme zu demſelben gern zu und
zwar weſentlich gus folgenden Geünden:

Der ruſſtſche Vertragstarif enthält zum Theil er
hebliche zum Theil geeignete Zollherabſe tzungen
und Zollbindungen auf ſolche Artikel, welche
in vorwiegendem Maße aus dem Deutſchen Reiche
nach Rußland ausgeführt werden. Er bildet daher
ein geeignetes Mittel, die Kusfuhr zu fördern, bie
gegenſeitigen Handelsbeziehungen zu wecken und zu
ſtärken, was um ſo bedeutungévoller iſt, als durch
ben in Rede ſtehenden Vertrag ein umfangreiches
Abſatz gebiet für den Handel, Induſtrie und Ge
werbeſleiß Deutſchlands erſchloſſen wird.

Der Handels und Schifffahrtsvertrag erſcheint um
ſo willkommener, als er den Vertragſchließenden die
volle Gleichſtellung in der Rechtspflege und die un
eingeſchränkte Benutzung aller der Vortheile gewähr
leiſet, welche für die Transportverhäliniſſe in beiden
Stagten zugeſtanden ſind und noch zugeſtanden
werden. Hierdurch und durch die 10 jährige Ver
tragsdauer wird nach dem Urtheile der Handels
kamer eine nicht zu unterſchätzende Sicherheit für
eine gedeihliche Entwickelung aller wirthſchaftlichen
Verhältniſſe geſchaffen und damit den Intereſſen von
Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft ein weſent
licher Dienſt geleiſtet.

Dieſer Dienſt wird auch für die Landwirthſchaſt
durch die Ausdehnung des deutſchen Vertrags
tarifes auf Rußland nicht eingeſchränkt werden
denn es hat die Erfahrung gezeigt, daß der Getreide
bedarf Deutſchlands, wenn nicht aus Rußland, aus
anderen Verkragsſtaaten gedeckt wird und die Ab
ſperrung Rußlands vom deutſchen Getreidemarkte
einen nennenswerthen Einfluß auf die Getreidepreiſe
nicht guszuuben vermag.

Des weiteren begrüßt die Handelskammer den
Handels und Schifffahrtsvertrag als ein be
ruhigendes Zeichen im Jntereſſenſtreite der
Völker, welches geeignet iſt, die politiſche Spannung
zu milbern und bisherige Gegenſätze auszugleichen,
wodurch für eine längere Dauer des Friedens
in Europa eine nicht zu unterſchätzende Bürgſchaft
gewonnen iſt.

Sie erachtet es daher für eine patriotiſche Pflicht,
mit allen Kräften für die Annahme des Vertrages
einzutreten und beſchließt, in dieſen Sinne eine
Eingabe An den Hohen Reichstag zu richten

Die Handelskammer.

II
glatt und
ingetroſlen.

Oeſe

Vor ungefä
an einer ſcha

entzündung
dem Thränen

bunden war.
Hlähchen und

ein, welche ſich

und große Trit

ließen. Trotz

handlung des

Tropfen in die

wollten weder

och ſpeztell di
Da wandte

ſchen Arzt H

Düſſeldorf,
hombopathiſchen

die Augen dera

geringe Entzür
blieben ſt

Gerresheit

P
Wert vWigſt

Kneeeeto

z hd

ne



Richters Veraltete Krampfaderfußgeſchwüre, F. Dietzo, Zelle s S Katſerite. 28

wen J an der Wuchererſtr., giebt ſeitPwieeh Ah langjährige Flechten, veraltete e e brieflich ſchmerzlos, en n der ne en S Ka tezng v n
en r. eder Krankheit ausf. Rath täglich v 8 Uhrhen e e e abetreſn de Apotheker Bonne Je kel, Breslan, Neudorfftraße Z. 24 jährige Praxis r über „Heilkande“ n k

e ga ſteht nach wie vor unübertroffen da. ind bei mir gratis, nach ausw. gegen 10-Pfaht ne Richters Jas Möbel Marke frei zu haben l 5000ſie r transportgeſchäft Ien 4 Möhbeltransport von D Oarrl GreteAdettin iſt zeichnet ſich aus durch vorzüglichen Ge a ysing h UySsin9, 2e Shing ſchmack, großen Nährwert und billigen en S Wersehurg, Tiſchlermeier,di Preis Richters l burg Reum, hält ſich bei bevorſtehenden Preiteſtr Nr 2 Breiteſtr Nt 2

S e Um zügen beſtens empfohlen. e ed G e e re Möbel e.b. S S S S jede e p. e ſowie Je e e e rihter eut ß und i Allen feineren Geſchäften d 0 8 eradaren- a erh n m Pfd Doſen Gothaer Lebe s-Perſicherungs- Bank. in empfehlende e 79
et daran n vorrätig Der uvterzeſchnete Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen Lebens Vollſtändige Zimmer Einrichtungen
uſſt an verſicherun ſsauftalt empfiehlt ſich zur Bermittelung von Verſicherungen und erbietet ſtehen zur Anſicht bereſt,i ſiſchen Die Zu Confirmation sklerdern beltebt e ſich zu jeden gewünſchten Auskunft. Wainl Valaun, Weiſze Mauer 5 I. e

mwigan: Wordenen Stoffe F n e eiſt in ihrer Selbstgenkelterteu den ge 90 Wa4Zz 1I608 9 P 410 Traubenw eineju betonen

währende weiss und roth, von 50 P. per Liter,7 bis zu den feinst. Marken. KAusfüärl,ch welchen 50 War I66b 080 J Preisl. gratis u. franco. Wiederverkäuf, e
ſchen R Special Offerte (Fa. 254)1)Reiche Saat wnnel gemnnueterwt, sind wieder Töehtige Vertreter gesucht.e ſt eingetroffen. Heh. Vuchs, Weingutsbesitzer,e wie Ahhen Adolf Schäfer an 2 KeinWingend er

ſchen Reiche

n welchem

üereſſtn eine

bar werden

Oeffentlicher Dank.
Vor ungefähr einem halben Jahre erkrankte

ich an einer ſchweren ſerophuldſen Augen
entzündung, welche mit Lichtſcheu, eitern
dem Thränenfluß und heftigen Schmerzen ver
bunden war. Bald darauf ſtellten ſich kleine
Bläschen und Geſchwüre auf der Hornhaut
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zum billigſten Tagespreiſe,
ff. Fett (Marke Edelweiß) à Pfd. 65 Pf.,
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x ſh. Da wandte ich mich an den homöopathi Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.ruſftſhen ſchen Arzt, Herrn Dr. med. Volbeding in Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen Umſchlägen. Lanudkäſe, fein und pikant,
a gelangen Düſſeldorf, welcher mit ſeinen ſchönen

Hombopathiſchen Arzneien in 4 Wochen mir
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Ralhenower

C ZfFrillen,
Thermometer u. Zarometer

empfiehlt

Wilh. Schüler Uhrmacher,
e Neumarkt 20.Vertreter der optiſchen Jndnuſtrie Anſtalt

Gebr. Grabich, Leipzig Rathenow.
Reparaturen ſchnell gut und billig.

Gandersheimer
Kanitätskäſe.

Bürger Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen.

Ordentliche
Generalverſammlung

Montag den 19. Vebruar I894,
abends s VUhw,

im „Tivoli“.
Tagesordnung:

Verleſen des Protokolls voriger Verſammlung
2) Jahresbericht
8) Rechnungslegung.
9) Vorſtandswahl.
9 Feſtſetzung des Jahresbeitrags p. 1894.
6) Verſchiedenes.
Gäſte willkommen Der Vorſtand
Verein ſür Schweineverſicherung

zu Retſeburg.
Donnerstag den 22. Febrnar, abends

S Uhr, findet im Saale der guten Quelle
die ordentliche

Generalverſammlung
ſtatt.

Tagesordnung: Rechnungelegung für
das Jahr 1893 und Vorftandswahl.

Etwaige Anträge müſſen 2 Tage vorher
ſchriftlich dem Vorſtand zugeſtellt werden.

Der Vorſitzende. A. Schagf
KirchlicherVerein t. Naximi.

Montag den 19. Februnr, abends
S Khr, in der Reichekrone

Wamilien- Abemal.
Hauptanſprache: „Eine dentſche evangeliſche

Kinderbewahranftalt unter den
Chineſen.“ Herr Diac. Schollmeyer

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand.

„Kaiſer Friedrichs Garten.
Pfannenkuchenſchmangs.

Vnterhaltunmgemamsü r.
Die Decoration vom Narrengabend

bleibt noch für Sonntag beſtehen
Abends große Zllumingtton der

Localitäten
Hierzu ladet ergebenſt ein

S. Grilteannnaelkew,

Schützenhaus
Sonntag den 18. Februar

Tanuben-Anskegeln.
Sonntag den 25. u. Montag den 26. Febr.

Freie egelm.
Gieſeler's Reſtaurant,

Gtthardtssirasse,
Heute Vormittag 9 Uhr

e Zpeckhuchen.
Reſtaurant

Fospitalgarten.
Heute Sonntag

friſche Vfannenkuchen,
ſelbſtgebacken.

ff. Nürnberger vom Jaß.
ül welche Oſtern die hieſigen Schulen bechü er, ſuchen wollen, ſinden gute Penſton.

Nähere Auskanft ertheilt gern Herr Kaufmann
Peckolt.

Für das Contror eines hieſigen Fabrik
Exportgeſchäftes wird ein intelligenter junger
Mann ans achtbarer Famil e als

Cement und Kalk- Handlung

G er.Manrermeiſter,
hält Lager und liefert die beſten Marken rortlamdl-
Cement, ſowie hydraulischen al zu Hoch-
und Waſſer-Bauten.

Bedienung gut. Sreiſe billig.
Nur 34 P.koſtet bei allen Poſtanſtalten und Landbrieſträgern für

den Monat März die täglich in 8 Seiten großen
Formots erſchemende reichhaltige, liberale

nut Zerliner
Morgen Zeitung

nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden
Erzählungen. 403 B. 2.)

Jbre 148000 Abonnenten,

Mehrere aber tüchtige
Schraubſtockarbeiter

22 (Gelb gesser)8 finden Veſchäſtigung beim
Sächſ. Anhalt, Kohlenſäure Werk

Maſchinen u. Armaturen- JabritW A. G. Bernburg
E. l. Hamburger Cigarren Firma ſucht

e. Reiſenden f. Priv. u. Reſtaur. g. hohe
Vergüt. Off. u. D. 4342 an Heinr.
MWisler, Hamburg. A. a. 334.)

Suche einen Knecht von 17* 18 Jahren
zum ſofortigen Antritt

H. Langrock, Steinſtraße 6
Ein junges Mädchen zur

Kründl Krlernung des Putfaches
rd angenommen von A. Kreft's Nachfolg.
Mehrere tüchtige Mädchen ſür Stadt und

Land mit guten Zeugniſſen, Viehmädchen, mit
guten Zeugniſſen verſehen, können bei ſehr
hohem Lohn ſofort Stellung bekommen durch

H. Laugrock, Steinſtraße 6.
Ein junger Mann ſucht Beſchäſtigung

als Hausdiener oder andere Beſchäftigung.
Nähere Auskupft ertheilt d. O.
Suche zum T. Aoril eine chige Köchin

und ein beſſeres Kindermädchen
Frau Regterungsrath Wittmner,

Lindenſtraße 5
die noch keine andere deurſche Zetung je erlangt hat,
bezeugen deutlich, daß die politiſche Haltung und das
Veelerlei, welches ſie für Haus und Familie an Unter
haltung und Belehrung bingt, großen Beffall ſindet.
Probe-Knamernt erhäir man gratis durch die Ex

pedition der Berliner Morgen Zeitung“, Berlin s

Ein tüchtiges Stubenmädchen

wird zum J. April geſucht.
Forſtrath von Wangelma-

Ein jrges Madchen als

Juſertionspreis trotz der gioßen Auflage nur 50 fenmitg pro Zeile.

Gotrennte S Maschinentechniker ete.
Fachschulen e angeert enme ter ere

T frol. R Dr. eREo
32360)

Gr Am ver auu?
aller Sorten Johnhwaaren wegen Todesfall n Fabrikpreiſen, als
Mäntter-Langktiefeln, Famen Stiefeletten Kinder Knöpfſtiefeln,
Zalbſtiefeln, Zatnen-Knöpfſtirfeln, Schuürſiefeln,
Stiefeletten, Promenaden-Sanhe, Stulpen Stiefeltt,
FJalbſchuhe Jalbſchuhe, Turnſchuhe,Conſirmanden Stiefeln, Zeungſchahe, Holbſchuhe,
Fnabenſtiefeln, Plüſchſchuhe, Zausſchuhe.

Wanzsehuhe nnd Rosetten, Filzsehue und Wilzpantogelz,
ſowie Tueh- und Lederpantokeln große Auswah

Oelgrube 3.Oelgrube 3. G nne
e W

athreiners
ein Mafzraffee

des Anton Pollert'ſchen

ar Tuch und Buckskinlagers.
Geöſtnet an Werkitagenm

von 9-- e Uhr Vorm. 2-6 Dir Nachm.
Freitags geſchloſſen.

V. V ölntz.

Se Von e Seiod nebenutzen Sie Hehmig-Weidlich's Allianz-Toilette-Seife, die
beste Consum-Iilette- Seife der Gegenwart. Billig, äusserst
mild und fein im Geruch. Hergestellt bei O. H. Oehmig-
Weidlich, Zeitz und Basel. Grösste Seifen- und Parfümerie
Fabrik Deutschlands. Gegr. 1807. Geschaäftspersonal 240 Pers.
Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.

Hier zu haben bei: Wer Erdnnaunmna- (5586)

Lehrlinggeſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten mit
Lebenelauf nimmt die Exped. d. Bl. unter
W. B. 44 entgegen.

Suche Oſtern einen Lehrling
Bernhareht, Tavezierer

Jch ſuche zum 1. April ein älteres

Montag den 19. Febr., abends S Uhr,
öffentliche Volksversammlung
im Saale des SChitennharses,

reinliches gewaudtes Mädchen, das in Tagesordnung: 9 Die wirt ſwaſtliche nnd politiſche
häuslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt
und ſchon bei Kindern gedient hat.

Lage. Referent: Otto Mittag
2) Verſchiedenes.

Näheres Oelgrube 5, 1 Treppe. Zur Deckung der Unkoſten Entrée 10 Pf. Der Einberuſer.

Aufſtwartung
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen ig
der Exped. Blattes

Suche per I. April d. J. ein mit guten
Zeugniſſen verſehenes, micht zu junges
Die tun ääel e enn.

Marie Schäfer, Entenpian

Ein Fienſtmüdchen,
welches ſelbſtſtändig kochen kann uns einen
Theil der Hausarbeit mit übernimuit, findet
bei hohem Gehalt Stellung in der

Pfarrwohnung des Neumarkts.
Ein anſtändiges ehrliches Mädchen ſür

Küche und Hausarbeit ſucht zum 1. April
Frau Wearznings Los

wird zum 1. April geſucht

Falle 2 Treppen.
Ein älteres Mädchen mit guten Zeuge

niſſen verſehen, wird zum April geſucht
Sehwöcdlew, Poſtraße G I.

2 bvrdentſiche Dienſtmmäd en aufs
Land zunt 1. April geſucht. Zu er ragen in
der Exped. d. Blattes

Ein erfabrenes Dienſtmädchen, welches
ſelbſtſtändig kochen kann, wird zum 1. April
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Cin ordenlſiches Reuſſmadchen

per ſofort geſucht. Alwine Mayer,
Hospitalgarten.

Ehrenerklärung.
Die von mir gegen Herrn Landwirtt

W. Schmidt in Bündorf ausgeſprochene Be
leidigung nehme ich als unwahr zurück und
erkläre hiermit Herrn Schmidt gls einen

ehe und braven Mann
Menkſe Stawwte.

(Eingeſaundt.)
Um die vielen Nachfragen über den Nacht

vogel Sch, welche in letzler Zeit an mich er
gangen ſind, mit einem Male zu beantworten,
ſehe ich mich veranlaßt, folgende kurze Abhand
lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Der Vogel gehbet zu den Raubvögeln und
geht des Abends auf Raub aus er baut ſeinen
Horſt gewöhnlich in dunkle Ecken, in größeren
Städten, z. B. Halle, ſiedelt er ſich gern auf
dem „Schlamme“ an. Tageslicht, Mondenſchein
und Laternenlicht ſind ihm verhaßt, er beſitzt
dann die Fertigkeit der Schleiereule und zieht
einen Schleier über das Geſicht. Eine Eigen
thüslichkeit dieſer Species iſt, daß nur das
Weibchen auf Raub atsgeht, während das
Männchen nur in kritiſchen Fällen zu Hülfe eilt
Aeußerſt ſchlau iſt er im Fangen; er laßt ein
freundliches Girren hören, welches mitunter in
ein deutliches B. Bſt ausartet und die armen
Opfer laufen blindlings in ihr Verderben ja
gufmerkſame Beobachter haben ſogar beobachtet,
daß ein ſolches Opfer durch die Oeffnung ge
krochen ift, die dieſes Raubthier zum Ausſpähen
nach Beuten henutzt. Auch iſt noch als Sellene
heit zu bemerken, daß die Opfer nicht vie bei
andern Vögeln getödtet, ſondern nur gerupft
und dann mit großer Freundlichkeit wieder
entlaſſen werden. Ebenſo ſchlau wie er im
Fangen iſt, weiß er ſeinen Verfolgern zit ent
gehen. Es haben ſich berufsmäßige Jäger in
die nächſte Rähe ſeines Horſtes geſchlichen,
Stunde ausgeharrt, aber den Vogel nicht ge
fangen. Unwillkommene Beſucher verſucht er
durch Fauchen, Kneifen und kräftigen Flügel
ſchlag zu verſcheuchen Mitunter verläßt er
ſeinen Horſt, um in höhere Regionen zu ſteigen,
wo er aber gewöhnlich nur als Spielball und
zur Beluſtigung dient.

Magüeruns, Dr. der Zoslogie.

Hierzu eine Beilage

Ein Mädchen für Küche und Hausarbe
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Beilage zu Nr. 34 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 18. Febrnar 1894.

Volkswirthſchaftliches.

Jn der Commiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik wurden bei der Berathung über die Arbeite zeit

in den Bäckereten und Conditoreien als Sach

geſetzliche Regelung der Arbeitszeit, die Vertreter der
Geſellen für eine ſolche, indem ſte die jetzige Ar

beitsmethode für unhaltbar erklärten. Sie meinten,

ſeſtgeſetzt werden, in welcher Zeit auch die Arbeit ge
than werden könne. Von Seiten der Bäckermeiſter
wurden dieſe Darlegungen als irrig bezeichnet und
es wurde gegen die Angabe, daß die Bäcker durchun e in den anderen befand ſich flüſſtge Schmierſeife.

Käufer iſt alſo im wahren Sinne des Wortes „ein
J geſeiſt

weg gut fituirt ſeien, darauf hingewieſen, daß in
Berlin von 1400 Bäckermeiſtern in einem Jahre 140
in Concurs gerathen find.

Ein furchtbares Unglück

betroffen. Wie aus Kiel telegraphirt wird, iſt am

Hauptdampfrohr an der
explodirt. Das Unglück ereignete fich hinter dem

Stollergrund, etwa 3 Meilen von Bülk, dem äußerſten
Leuchtthurm der Kieler Bucht. Durch die aus
ſtrömenden Dämpfe ſind nach bisherigen Ermitte

lungen 46 Perſonen getödtet und 9 ſchwer
Demnach ſcheint das ganze Maverletzt worden.

ſchiniſten und Heizerperſonal dem entſetzlichen Unglück
zum Opfer gefallen zu ſein.

Soviel bis jetzt bekannt iſt, befinden ſich unter den
ums Leben Gekommenen die folgenden Perſonen
MaſchinenJngenteur Merks, Reſerve Unteringenieur
Schulz, Oberwaſchiniſt Kirſch, Obermaſchiniſtenmaats:
Bank, Kiſtenfeger, Linderhans Maſchiniſtenmaats
Meyer V, Hampel, Janſen II, Obermaſchiniſten
applikant Petri, Oberheizer Glauthier, Heizer Blanken
bach Batz, Reiche Schröder, Ullrich, Oſt, Witte,

ſchinenbaumeiſter Ofers, Maſchinenbauer: Dietrich,

Kernol, Vorarbeiter Jung, Husfeldt,

ingenieur Janſen wird vermißt.

und Krankenträger an Bord. Der erſte Transport
brachte 31 Todte ans Land, von denen die meiſten
unkenntlich waren. Dem Kaiſer iſt telegraphiſch Tagung zuſammen.

Gottesdienſt im Dome ſtattfinden.
ſich ſofort nach dem Eintreffen der Unglücksbotſchaft
Bericht erſtattet worden Prinz Heinrich begab

an Bord der „Brandenburg“, welche inzwiſchen in
die Kaiſerliche Werft geſchleppt worden iſt. Ueber
die Urſache verlautet noch nichts Beſtimmtes. Das
Unglück geſchah während einer forcirten Uebungsſahrt.

Weiter wird aus Kiel von geſtern gemeldet: Cine
heute Abend von 600 Perſonen beſuchte Verſammlung
ſtand unter dem Eindruck der furchtbaren Kataſtrophe

Redgekeur Niepa und der als Redner erſchienene
Dr. Max Hirſch wieſen in ergreifenden Worten

Sämmtliche
Anweſenden erhoben ſich zu Ehren der braven Todten
guf das herzzereißende Ereigniß hin.

von ihren Sitzen

Provinz und Umgegend.

Eisleben, 16. Febr.
beiten im Senkungsgebiete unſerer
nehmen energiſchen Fortgang. Bis heute ſind nach

und neun Bohrlocher niedergebracht worden, bezw. in
Arbeit. Zu den vier Bohrlöchern auf der mittleren
Zeißingſtraße, dem am Michelsberg und am untern
Steinweg, ift noch eins in einem Seitengäßchen der
Drabenſtraße hinzugekommen. Gegen wärtig werden
zwei neue Bohrungen vorgenommen, beide auf der
Sangerhäuſerſtraße und zwar die eine nahe der Ecke
der Hohethorſtraße, die andere auf dem kleinen Platz
vor dem Katharinenſtift. Soweit wir unterrichtet

Breitenweg, eins am ſogen. „Martin“, das andere
vor dem Hauſe Nr. 101 nieberzuſtoßen, auch ſoll
guf dem Damme der Annengaſſe gebohrt werden.
Alle vollendeten Bohrlöcher ſind mit Eiſenrohren ver
ſchen nud haben Deckel erhalten. Es finden
täglich Meſſungen des Waſſerſtandes ſtatt. Ueberall
fand man in ziemlicher Tiefe
Kiesſchichten, ſo daß nicht von Waſſeradern, ſondern

waſſer geſprochen werden muß.

Erfurt

Maſchinen Ober

Das Transporiſchiff „Pelikan“ und vier Werft
dampfer ſind ſofort nach der Unglückſtätte abgegangen
der „Pelikan“ führte das geſammte Aerzteperſonai

ſtark waſſerführende nicht fehl in der Annahme, daß S. die Leinwand wahr
ſcheinlich in Halle verſetzrn

von einer gleichmäßigen Verbreitung der Diluvigl verſchwand dann,

ſowie der Ziegelbedachung beraubt.
Weidag, 14. Febr. Wie vorſitchtig man

von einem Hauftrer drei große Büchſen Honig und
glaubte wegen des billigen Preiſes ein famoſes Ge
ſchäft zu machen.

Zeitz, 14. Febr. Vor der Wohnung ihres

Die Kugel drang, ohne tödtlich zu ſein,

Dieſelben
waren jedenfalls, wie man der S. Ztg. meldet, für

ſeine Wohnung verſchloſſen hielt, ſeinem Schickſale
entging.

Schritte getrieben haben.

iſt gefallen. Jn der Nacht zum 12. d. hat der Orkan die
auf Olbernhauer Staatéforſtrevier ſtehende uralte
Königstanne umgeworfen. Sie wurde alljährlich von
Tauſenden von Touriſten aufgeſucht. Somwerfriſchler
und Reiſegeſellſchaften hielten unter ihr Raſt, und ſie ge
hörte zu den berühmteſten Baumrieſen unſerer deutſchen
Wälder. Sie iſt nach ſicherer Schätzung nicht ſpäter

als 1344 gepflanzt und hat ein Alter von min
Sell, Matroſen: Heuſer, Jigenwcyer, Trewes, Ma ren wwre d den en Blitzſtrahle getroffen

Schüler, Müller, Werkmeiſter Stützer, Werkführer en en d Den u So a
Maſchinenſchloſſer Hollhof Scvreck, ten

Freiberg, Arbeiter Weigändt, Oppermann, Lebus,
Jngenieur Mielke vom Vulkan.

Bereits vor neun

Armbrüſten bewaffnet zur Jagd zogen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 18. Februar 1894

war. Sein Unglück war aber damit noch nicht zu

aus Nordweſt hat während der vergangenen Nacht
und des heutigen Tages hier und in der Umgegend
an Häuſern und Anlagen, ſowie in den Forſten
koloſſalen Schaben angerichtet.

brüche ſind zahllos, die in den Waäaldern vor die
verſtändige zwei Bäckermeiſter und zwei Bäckergeſellen Augen tretende Verwüſtung ſpottet jeder Beſchreibung.
vernommen. Die erſteren erklärten ſich gegen eine Ungezählte Gebäude der Stadt wurden der Eſſen,

Unglück zu geben, womit er nur erreichte, daß ſeine
Schuld klarer zu Tage trat. Schnabel muß den

fremden Händlern gegenüber ſein muß, beweiſt
es müſſe eine wöchentliche Arbeitszeit von 72 Stunden folgende Thatſache. Ein hieſtger Einwohner kaufte

In Blöſten bei Merſeburg geſchah es am vor
ährigen Weihnachtsheiligenabend beim Tanzvergnugen

Wie erſtaunt war er aber, als
nur eine der Büchſen den ſüßen Stoff enthielt, r

er

Die Wind

GHeliebten, eines Jngenieurs der hieſtgen Eiſengießerei,

ſuchte ſich die unverehelichte Agnes Wundrack zu
hat das deutſche Panzerſchiſf „Brandenburg“ erſchießen

in den Kopf und verletzte das Auge.
Freitag Mittag 12 Uhr an Bord der „Branden volver befanden noch vier Kugeln.burg“ auf eine bis Jeht nicht aufgeklärte Weiſe das n en We

Backbordſeite

Anklage
Jn dem Re

Es wird

verſchloſſenen Kleiderſchrank geſtohlen und ermittelt
daß Schnabel unglücklicherweiſe die Hoſe von dem

Diebe kaufte und wieder verſegle. Damit häufte
ſich ſein Malheur derart, daß er wegen zwei ſchwerer
Diebſtähle unter Anklage geſtellt wurde. Auch in
der Heutigen Verhandlung verſuchte der Angeklagte
dem Gerichtshof einen Einblick in ſein fortgeſetztes

Unglücksbecher bis zur Hefe leeren und eine Strafe
von Jahr 2 Monaten Gefängniß verbüßen.

in Bauer's Gaſthaus, daß einer ver Gäſte mit
einem blanken Dolche herumwirthſchaftete und ſchließ
lich mit dem gefährlichen Dinge rein aus Muth
willen zwei Perſonen verletzte. Nun ſtand der Be

treffende in der Perſon des 18 fährigen Kuhmelkersund Schweizers a
lſred Hermann Streicher,

Crimwitſchau gebürtig,
Körperverletzung in zwei Fällen unter

Mit erwähntem Dolche hatte er
ohne irgend einen Anlaß zunächſt dem 16 fährigen

aus wegen
licher

gefähr

Knecht Julius Eger einen Stich zwiſchen die Schulter
blätter verſetzt, der glücklicherweiſe nicht Kef ein

den Geliebten beſtimmt, der jedoch dadurch daß er gedrungen und nach 3 Tagen wieder geheilt war.
Seltſamerweiſe hat man dem angeirunkenen Streicher

Einer beabſichtigten Perheirathung entgegen
getretene Hinderniſſe ſollen das Mädchen zu dem

nach jenem Vorgange das gefährliche Spielzeug nicht
weggenommen, ſondern ihn weiter damit ſpielen

laſſen, bis er bald darauf eine ſchlimmere Aus
4 Aus Olbernhau i. S, wird dem Leipz. Tgbl.

geſchrieben Ein altes weit berühmtes, von Tauſenden
beſuchtes und bewundertes Wahrzeichen unſerer Wälder

ſchreitung beging. Als er die Dienſtmagd Bertha
Barth von einer Bank herunterziehen wollte, erhielt
er von dem kräftigen reſoluten Mädchen eine derbe
Ohrfeige, die er anſcheinend ruhig hinnghm. Die
Züchtigung mußte ihn aber doch gewurmt haben, denn
beim Vorübertanzen der Bertha Barth erſah er die
Gelegenheit, ihr einen Stoß in den Rücken zu Verſetzen,

und zwar wit ſeinem Dolche, was die Geſtochene erſt
gewahr geworden, als ſie Schwäche fühlte und
beim Hinfaſſen an die Stelle im Rücken Blut in die
Hand bekam. Die Geſtochene hat ziemlich ſtarken
Blutverluſt erlitten, dabei jedoch noch ſo viel Courage
gehabt, dem Streicher abermals eine Ohrfeige zu ver
ſehen worauf man ihn feſtnahm. Die Verletzung

der Barth war anfangs als ſehr gefährlich erachtet
im Krankenhauſe iſt aber die Verletzte binnen 14
Tagen vollſtändig wieder geheilt worden.
klagte ſchützte ſtnnloſe Trunkenheit vor, in der er ſich
damals befunden haben wollte. Nach Allem aber
wie er ſich benommen, war ſolcher Zuſtand bei ihm

hDer Provinzial- Landtag der Provinz u ver e in
Sachſen tritt, wie wir bereits mitgetheilt haben
heute, am 18. d. M., mittage 12 Uhr im Sitzungs

ſaale des Schloßpavillons hierſelbſt zu ſeiner IV.
Vorher wird um 10 Uhr ein

Um 3 Uhr nach gmittags verſammelt der Oberpräſtdent der Provinz n e e Wagen n
Exc. v. Pommer Eſche die Mitglieder des Land
tags zu dem üblichen Diner im Schloſſe
dieſe Tagung des Landtags vorausſichtlich die letzte

ſein in den bisherigen Räumen, denn das neueProvinzialſtändehaus, welches unſer der Leitung der en un et e e
Halleſchen Firma Knoche Kallmeyer im Bau begriffen iſt, iſt bereits unter Dach und Fach gebracht, e e

ſodaß mit Sicherheit zu hoffen ſteht, dag es zu An Offizieren und Unteroffigieren der hier garniſonirenden
fang des Jahres 1896 auch in ſeiner inneren Ein re HuſarenEscadrons ein mehrſlündiger Diſanz
richtung vollendet und zur Aufnahme des ProvinzialLandtages e iſt. Wie verlautet, wird der Ctat rtt auf der Naumburzer Straße ausgeführt.

des Provinzial-Landtages ein Plus von etwa700 e Mk. dec Steuern Perden We von den hen Tagen erheblich abgekühlt und ſeit vorgeſtern

einzelnen Kreiſen der Provinz aufzubringen ſein
werden.

Die Unterſuchungsar
Stadt

Pflege der Provinzial Anſtalten.
der Hall. Ztg. im Ganzen zwei Unterſuchungsſchächte

Der Ange

Jn Anbetracht der von
ihm bewieſenen großen Frivolität wurde er wegen
ver beiden Vergehen dem Strafantrage gemäß zu

Jahren Gefängniß verurtheilt
Dem Geſchirrführer des Landwirths R. aus

Braunsdorf wurde geſtern beim Hantiren an ſeinem

einem ſeiner Pferde ein Unterſchenkel erſchlagen.
Der Verwundete wurde hier ärztlich verbunden Und
ſodann wit ſeinem Geſchirr nach Hauſe gefahren.

Auf dem Sommerturnplatz vor dem Sixtithore

vom hohen Klettergerüſt herab und zog ſich hierdurch

Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden wurde von

Die Temperatur der Luft hat ſich in den

ſteht das Quecſtlber des Thermometers wieder in der
Dagegen wird eine Entlaſtung des commu Nähe des Geſrierpunktes. In den geſtrigen Mittags

nalen Armenetats Plah greifen durch die gusgebehntere Kunden beobachteten wir 1 Grad unter Null, ſach
dem in ver geſtrigen Nacht 5 Grad Kälte innerhalbUebernahme der Geiſteskranken und Jdioten in die der Stadt zu vitgeichnen waren

Jn ver am 13. d. ſtattgehabten Sitzung der Schneefälle beweiſen, daß auch in den höheren Luſt
Strafkammer des königl. Landgerichts zu Halle kamen

u. A. voch folgende Sachen zur Verhandlung Der
Fabrikarbeiter Wilhelm Otto Schnabel aus Merſe
burg, 26. Mai 1866 in Probſtheida geboren, iſt ein
Menſch, der offenbar von vielen Pech verfolgt wird. Jäger-Bataillon zu Potsdam ſein 150ähri ges
Als er Ende Februar v. J. in dem Hauſe, in welchem
die Wittwe Jülich wohnt, in Schlafſtelle lag, hatte n ter das Malheur, daß dieſer Frau zwei neue Frauen Jiger werden in einem ſoeben veröffentlichten Auf
hemden, ein Stück Leinwand und ein Stück Bettzeug rufe aufgefordert, ſich zum „Stelldichein der alten

nd gedenkt man noch zwei Bohrlöcher auf dem

Einige geringe

ſchichten ein Umſchwung der Temperatur eingetreten
iſt. Aus Thüringen wird gemeldet, daß in den letzten
Tagen große Maſſen Schuee niedergegangen ſind.

Mitte Juni dieſes Jahres feiert das Garde

Jubiläum zu welchem der Kaiſer ſein Erſcheinen
in Ausſteht geſtellt hat. Alle ehemaligen Garde

im Geſammtwerthe von 26 Mk. aus einem ver Jäger in Poteham“ zur Beiwohnung dieſes für die
ſchloſſenen Koffer geſtohlen wurden, während er krank

heitshalbet im Hauſe ſich befand und zeitweilig allein wollen. Meldungen bis 10. April d. J. ſind unter
5

grüne Farbe bebeufungsvollen Feſtes einſinden zu

Beifügung eines Beitrages nicht unter zwei Mk.
Ende und ſollte ſich weiter ſteigern Denn als der behuſs Beſtreltung der Vorbereitungékoſten um
Diebſtahl ausgeführt war, wurde er mit einem großen Feſte an ken Kaſſenführer, Förſter Gieſe zum Wild
Packet in der Nähe des Bahnhofs geſehen und man gin

h

g J

oder verkaufen wollte. Er lichen Bekanntmachung die Taxe für die Bezirks-
ohne ſein Schlaſſtellengeld zu bezahlen. hebam men des Regierungsbezirks Merſe

Jn dem Hauſe, wo er ſteh darauf einlogirte, wurde zu burg mit
12. Febr. Ein furchtbarer Sturm fälligerweiſe dem Maler Lehmann eine Stoff hoſe aus den vor. Es iſt zu entrichten. Für eine einfache Ent

park (Poſt) zu ſenden
Die königliche Regierung theilt in einer gmt

Aus derſelben heben wir Folgendes her



S.

a

indung 10 Mk. für eine Zwillingegebhurt s 2

einer Operation in anderen als Exntbindungsfällen

bühren für jeden ganzen oder angefangenen Kilo

wendung.
Annerhalb des gegebenen Spielräums zu gelten hat,
Hängt vorzugsweiſe von den Vermögensverhältniſſen

Feſtſehenden Behörde ab. Bei wenig bemittelten Per

öffentlichen Fonds beſtritten werden, iſt der niedrigſte

Feſte Vergütung für die Entbindung zahlungsunſbhiger
Perſonen und deren Wochenpflege, ſo ſind ſte, ſt die

Armenverband verpflichtet, den niedrigſten Satz zu
zahlen. Die Hebamme iſt berechtigt, fich die veraus

Mk., für eine verzogerte Geburt, wobei die Hebamme
Tag und Nacht zugebracht hat, 6 15 Mk. für
einen Wochen oder ſonſt verlangten Beſuch mit Ein
ſchluß der dabei vorgenommenen kleinen geburtshilf
lichen oder chirurgiſchen Hilfsleiſtungen, 0,5
Mk. für einen ſolchen zur Nachtzeit, d. h. zwiſchen
10 Uhr abends und 6 Uhr morgens verlangten Be
ſuch 15-2 Mk., für eine Nachtwache 2-4 Mk.
Für eine Tag und Nachtwache 6 Mk.,, für einen
Beſuch in der Wohnung der Hebamme, mit Einſchluß
der dabei vorgenommenen Verrichtungen 04--1 Mk.
für ein Atteſt 05—1,5 Mk. für den Beiſtand bei

4 Mk. Bet geburtshilflichen Verrichtungen
außerhalb ihres Wohnortes und zwar in größeren
Entfernungen als 2 Kilometer ſteht der Hebamme
das Recht zu, ſowohl für die Hin wie für die
Rückſahrt freie Fuhre zu verlangen Legt ſte die
Reiſe zu Fuß zurück, ſo erhält ſte außer den Ge

meter 0,18— 0,30 Mk. Dieſe Taxen finden bei
Mangel einer Vereinbarung in ſtreitigen Fällen An

Welcher von den verſchiedenen Sätzen

der Zahlungspflichtigen und von dem Gutachten der

ſonen, ſowie in allen Fällen, wo die Koſten aus

Satz anzuwenden. Gewähren die Gemeinden keine

Enibundene eine Landarme, ſo iſt der betreffende

lagten Koſten für das in Entbindungefällen ver
brauchte Desinfectionsmittel zurückerſtatten zu laſſen.
Die vorſtehenden Sätze ſtnden auch in den Fällen
Anwendung, wo ein Geburtshelfer zugezogen oder
anderweite Hilfe geſucht worden iſt. Die Taxe tritt
mit dem 1. April d. J. in Kraft.

Zu dem geſtrigen Bericht über die Jubelfeier
des hieſigen Bürger-Geſangvereins iſt noch
nachzutragen, daß auch der hieſige Bürger ſchützen
Heſangverein ein Fahnenſchild als Feſtgabe durch
ſeinen Vorſtand überreichen ließ. Bei des Feſttaſel
gelangte u. a. folgender poetiſche Feſtgruß des Herm
Gymnaſtal Oberlehrer Theodor Geskynin Geiſen
Heim zur Verleſung:

Von des Rheines grünem Strande
Wo bei Sang und goldnem Wein
Tagte der Geſangverein,
Möge nach dem Sachſenlande
An den kühlen Strand der Saale
Heut' bei ſuykelndem Pokale
Auch mein Gruß von Herzen kngen
Auf des deutſchen Liedes Schwingen
Heil zum goldnen Jubelfeße
Dir, o wach rer Sängerbund,
Deutſch im Lied von Herzen sgrund!
Hoch die Sänger! Hoch die Gäſte
Mösg' den Jungen wie den Alten
Gott die Herzen jung erhalden

Geiſenheim a/Rh. Thewdor Gesky.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Vor der Strafkammer des Halleſchen Landge

ichts wurde am Freitag unter Auesſchlug der
Oeffentlichkeit gegen den 36 jährigen Arbeiter
Friedrich Böhla nd aus Porbit bei Dürrenberg
eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung
verhandelt, deren ſich derſelbe am 4. Nov. v. J. im
Gaſthauſe zu Porbitz hatte zu Schulden kommen
laſſen. Verurtheilt wurde derſelbe zu 4 Monaten

Gefängniß. Die bisherige Unbeſcholtenheit des
Angeklagten wurde als ſtrafmilvernd berückſichtigt

s Dehligtz a. S., 16. Febr. Am vergangenen
Minwoch ſiel der mit einigen gleichalterigen Knaben
ſpielende ſechs jährige Sohn des hieſtgen Fabrikarbeiters
Karl Fiedler in den ziemlich ſtark angeſchwollenen
Rippach und wäre ſicherlich von den Fluthen des
Rippach und der Saale mit fortgeriſſen, wenn nicht
der eben vorüberfahrende Gaſtwirth von Oegligſcb,
Herr Jatho, das Kind bemerkt und durch Hinüber
reichen der Peitſche, an welche ſich daſſelbe fofort an
Llammerte, gerettet hätte. Dem Retter bleibt der
Dank des glücklichen Vaters für die

allezeit geſichert. e
(Aus vergangener Zeit.) Zu einem ſchweren,

furchtbaren Kampfe kam es am 18. Februar 1814
am Einſluſſe der Honne in die Seine zwiſchen den
Franzoſen, die Napoleon ſelbſt führte und den
Wärttembergern unter dem Kronprinz von Württem
Herg. Für Napoleon handelte es ſich barum, das
Vordringen der Verbündeten auf Fountgineblean und
Paris zu hindern und deshalb die Vereinigung der
Heeresmaſſen der Berbündeten zu verhindern, reſp.
die bereits Vereinigten zu trennen. Bei Monterau
warf Napoleon ſich auf die Württerberger. Dieſe
hielten Stand und bedeckten ſich an dieſen Tage

weiteren Verla aff des Keteges und deſſen endgiltige
Entſcheidung Daß die Württemberger mit ihren
10 000 Mann ver dreifachen franzöſiſchen Uebermacht
nicht gewachſe e waren, war von vornherein klar
aber es handelt e ſtch darum, die Angriffe der Fran
zoſen ſo lange abzuſchkagen, bis ſich die übrigen
Heerestheile rückwärts an der Seine geſämmelt hatten.
Dieſe Aufgabe führten die Württemberger glänzend
durch tapfer wurde jeder Angriff zurückgeſchlagen,
bis Alles in Sicherheit war, dann begann der Rück
zug der Württenberger. Es war ein wahrer Todes
zug von ſteiler Höhe in eine Schlucht, über eine
ſchmale Brücke und durch eine enggebaute Stadt
führte der Weg. Es kam zum wüthenden Handge
menge. Die Einwohner feuerten aus den Häuſern
auf die Deutſchen und die feinlhlichen Karlätſchen
mähten die Tapferen reihernveiſfe dw ieder. Der Kaiſer
ſelbſt foll den Geſchützen die will rkſamſte Richtung
angewieſen haben 4000 tapfere Mürtteraberger ſielen
auf dieſen Rückzuge; den Reſt r tete der Kronprinz
mit äußerſter Anſtrengung zu den Corps von Weede,
das bereits in Sicherheit ſtand Die Vennung der
Verbündeten war Napoleon nicht ge lungen ſie ſtanden
vereint auf dem rechten Seineufen,

Neueſte Nacht ſten

Berlin, 17. Febr. Die uneſten Nachrichten“
melden, dem greiſen Carl Helweſeding ward bei der
Wiederholung des Meißner Feſt iels am Donners
tag Abend eine Auszeichnutag des Kaiſer
pag res zu Theil. Als der Ka ſer und die Kaiſerin
das deutſche Theater betraten, begrüßten ſte den
Kunſt Veteranen. Später hat der Kaifer ihm noch
den Kronen Orden 4. Klaſſe verliehrn, als der
Künſtler das Theater bereits verlaſſen hatte und be
auſtragte der Kaiſer den Grafen Eulenburg, den
Künſtler in ſeiner Wohnung aufzuſuchen, Um ihn

ihre Ausdauer einen großen Cinſluß auf der ganzen richt zu empfehlen Zu Ken dem Kinde nach
hetligen Reizmitteln gehören auch die Gewürze:
Pfeffer, Zimmet, beſonders aber Banille; durch Ver
meidung dieſer Mittel kann man eine langſamere
aber ſtetigere Entwickelung des Organiemus erzielen

Dafür ſprechen auch die Reſultate der großen Statiſtik
über die Entwickelung der Kinder welche Axel Key
gegeben hat. Die von ihm gegebenen Tabellen über
das Wachethum der Jugend der wohlhabenden und
Armeren Stände zeigen, daß die Wirkung der reich
Licheren und anregenderen Cenährung in den wohl
Habenderen Ständen ſtch äußert in einem erheblich
größeren Gewichte und in einem ſtärkeren Lungen
Wachethum kurz vor der Reife, am ausgeſprochenſten
im fünfzehnten Lebensjahre bet Knaben, im dreizehnten
und vterzehnten dei Mädchen, daß dann aber trotz der
Fortdauer der beſcheideneren Ernäherung n den ärmeren
Staänden leſe vollkommen nachholen, was ſie ver
ſäumt haben, ſo daß z. B. in den auf Amerika be
zäglichen Zahlen etwa im achtzehnten bis neunzehnten

Aermeren ſich herausſtellt, in der weiblichen ſogar

betrieb iſs ſo ſtark, daß er die minder gute Ernährung

die Verhältniſſe bei den ärmeren Ständen
nachzughmen ſuchen, ſo werden wir als weſent
lichen Erfolg der verzögerten Körperenewickelung er
reichen, daß die Reiſe nicht zu früh oder gar vor
zeitig eintritt, und wie werden ſo der Modekrankheit
der Bleichſucht und anderen Ernährungsſtöenngen in
der ſpäteren Jeit, namentlich bei dem weiblichen Ge
ſchlecht, am beſten dadurch vorbeugen, daß wir aus
der Diätet dieſer für die ganze Jukunſt ſo ent
ſcheidenden Wachsthumsperioden alle Reigmittel fern
halten und einfache Crnährung mit Milch, Brot,

machen.

London, 96. Febr.

der zur Sternwarte führende Weg eingefriedigt iſt.

Die aufgedeckte anarchiſtiſche VPerſchwörung wird als

chiſtiſchen Verſchwörungen bezeichnet.

London, 16. Febr. Die biéherigen Erwitte

ergeben, daß ſich in dem Körper des Getödteten ein
großes Stück Eiſen fand, das von der Vombe her

Taſche war voll von Glasſplittern und einem kleb
rigen Stoſfe. Das Obſervatorium iſt völlig unver
ſehrt geblieben das Perſonal deſſelben war abweſend.
Bourdin hat ſich nach der Exploſton Koch 25 Meter

Entfernung von dem Exploſtonsorte gefunden wurde.
Ein Finger der Leiche iſt in einer Entfernung von
50 Metern aufgefunden worden.

London, 16. Jm Autonomteclub ſammeln ch
täglich zahlreiche franzöſiſche Anarchiſten. Die Polizei

von der ihm widerfahrenen Ehre Mittheilung zu

die gefährliche der bisher bekannt gewordenen anar

rührte, welche Bourdin in der Taſche trug. Die

mäßigen Fleiſchmengen und anderen reizloſen
Nahrungswitteln einführen

Der Anarchiſt Bourdin
veabſichtigte, die Greenwicher Sternwarte in die Luft
zu ſprengen, wobei er über Steine ſtrauchelte, womit Bermihch es

(Eiſenbahnunfall.) J Bingen entgleiſte am
Die blutbedeckte Stätte iſt von Poliziſten beſetzt. Donnerstag Morgen SAhr auf dem Bahnhofe ein Güterzug

Die Maſchine hat ſichzin die Erde gebohrt twurden zerdrückt. Das Gleis iſt et zen
S (Rord im Ciüfenbahnwagen.) Auf der Eiſen

bahnlinie Antwerpen- Rotterdam zwiſchen den Stationen
Roſendael und Dortrecht wurde der Grubenkeſitzer Dupuytrem

in einem Coupeé erſter Klaſſe von zwei Milungen über die Exploſion in Greenwich haben und wert er Leiche e n e
Die Mörder ſtiegen in Dortrecht ab. Das On be ſich. ergelehntas Denkmal.) Die von der franzGeſellſchaft „Souvenirs frangais“ beautragte a ehe

eines FranzoſenDenkmais bei der Tufelsbrücke zur Er
e an e T e der Fyanzoſen gegen die

im Jahre wurde von d ihörden abgelehnt. t rer s
Eine furchtbare Pulverensloſion) fand vorweit fortſchleppen können, da ſeine Leiche in dieſer einigen Tagen in der großen Lütticher Waffenfabrik Pieper

z in der Rue des Bayards ſtatt. Ein ArdeiterProbirte auf den hinter der Fabrik belegenen Sohne

Waffen, dabei fingen zwei mit Pulver gefüllten Kiſten Feuer.
Das ganze nördliche Stadtviertel erzitterte; das Glasdach
des Schießzplatzes wurde zertrümmert; auch ſonſt richtete
die Exploſion großen Schaden an. Courtois wurde tödtlich,

behauptet, daß daſelbſt neue Dynamitattentate
gegen die Geſellſchaft in England und Frankreich ge
plant werden. Die Polizei überwacht ſchärfſten

Uebes Kinderernährugg.
Man kann bei der Ernährung der Kinder des

Guten leicht zu viel thun. Nichts aber kann nach
eiliger ſein, als wenn wir durch ſtarke Ernährung
eine Frühreife erzielen, weil wir wit der raſchen Ent
wickelung des Körpers nicht eine gleich raſche Ent
wickelung des Geiſtes oder richtiger geſagt: mit der
raſchen Entwickelung der vegetativen und anderer
Organe nicht eine gleich raſche Entwickelung des Ge
hirns bewirken können, und weil wir ſo zu dem Er
gebniß kommen, daß in einem ſchon voll entwickelten
Körper ſich ein noch allzu kindlicher Geiſt beſindet.
Dadurch entſteht ein Mißverhältniß, welches die nor
male harmoniſche Auébildung des Menſchen weſent
lich ſchädigt. Dieſes Mißverhältniß zwiſchen körper
licher und geiſtiger Entwicklung wird vielfach dadurch
erzeugt, daß man ſchon in frühen Stadien des Lebens,
etwa zwiſchen dem ſechſten und zwölſten Lebansjahre,
allzu intenſtve, das Wachsthum anregende Ernährung
anwendet, einmal überreichlich eiweißhaltige Nahrung,
dann ſolche Mittel, welche anregend auf den Appetit
und die Verdauung einwirken und die Frühreife
fördern. Von dieſen Geſichtspunkten aus iſt über
mäßige Fleiſchzufuhr ale nicht rathſam es
Reizmittel zu erachten, in noch höherem Maße aber
die verſchiedenen Genußmittel aus der Reihe der
Alkaloide, wie Thee, Kaffee und anderes mehr. Am
allerbedenklichſten nach dieſer Richtung Hin iſt
aber der Alkohol in jeder Form, was Aberein
ſtimmt mit der von jedem Kinderarzte getheilten
Auffaſſung, daß eine regelmäßige Darrelchung von

Kicht nur mit Ruhm, ſondern gewannen auch durch Alkohol, in welcher Form es auch ſei, bei Kindern

vier Arbeiter ſchwer und ſechs Arbeiter leicht verwuun el ng er en h e Dit-
at einen WDol et ebberſchuß von 1100000

ntdeckte Falſchmänzer.) Mail 16In der Strafanſtalt e Bergans r
ſtatt entdeckt worden. Die Gefangenen verbanden ſich mit
mehreren Geſängnißbeamten und Poliziſten und ſabrigirten

c
en Bisher find 90 Verhaftungen

offnungsvolle Jugend.) Bad tFebr. Die Schüler des Gymnaſiums in Se e r
kirten gegen ihre Lehren warfen die Klaſſenbücher fort
und bedrohten ihre Profeſſoren mit Revolvern. Vier
e ſind ſofort ar worden

auerm ar Am 18. Jul 1893nahmen vier Deutſche von New oeren einen S

marſch nach San Franeisco. Der ausgeſetzte Preis iſt
300 Doll. 1200 Mk. Am vergangenen Mittwoch Abend
ſo ſchreibt man aus San Franeisco, traf Guſtav Kögel
W e von den Vieren in San Frangisco ein und ließ
en m ft ſofort bei dem Stadtpoſtdirektor Herrn Hackus

169 Tagen 18 Stunden zu Fuß zurückgelegt. Die kurzeſte
eit, in der dieſer Weg bis jetzt zu Fuß zurückgelegt wurden

war Tage.
(Derx durch die letzten Stürme hervrufene Schaden) wird für Berlin auf weit ren 100500

M. verechnet. Menſchenleben hat der Stur nach
bis jetzt eingelaufenen Meldungen im deutſchen Reiche
21 vernichtet außerdem ſind etwa 450 Perſonen leichter
eder Wer durch n re verletzt worden.

auken au umininm) ſind jetzt bei mJnfanterieregimentern, z. B. beim 29. Ken de e
und beim T Garderegiment z. F. eingeführt worden. Der
Metallkeſſel hat vor dem bisherigen Holzkeſſel in Bezug auKlang bedeutende Vorzüge, das war längſt bekannt, e
ſcheiterte die Einführung von Meſſingtrommeln dieſer Art
an dem zu bedeutenden Gewicht dieſes an ſich großen
Jnſtruments. Durch Aluminium iſt dieſem Fehler abge
holfen worden. Wuch Prinz Eltel Frl wurde ſeitens ſeiner
Eltern am Weiznachtsfeſte mit einer ſolchen Troumel
beſchenkt.

(Ein Kuß in Ehren.) Jn dem GevurtsortWolframs von Eſchenbach, dem fränkiſchen Sthotchen

Jahre Sleichheit eingetreten iſt, ſo zwar, daß in der
männlichen Gruppe ein ganz geringes Minus bei den

ein ähnliches kleines Plus. Alſo der Wachethume
S

und den Mangel an Reizmitteln gusgleicht. Wenn
wir aber auf allzu üppige Ernährung verzichten,
wenn wir wenigſtens in der Auswahl dee Koſt

Kögel hat den an 6690 Kuztr. langen Weg in
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EſſHenbach, ſoll in dieſem Sommer eine Wolframfeier
Degangen werden. Große Vorbereitungen werden dazu ge
roffen und Paul Heyſe hat auf Wunſch des Eſchenbacher
Wolframbundes ein Feſtſpiel gedichtet. Der Held dieſes
Feſtſpiels iſt natürlich Wolfram, der Dichter des Parzival,
der ſich am Schluſſe mit der Tochter des Eſchenbacher
Dürgers verlobt, in deſſen Hauſe er ſein berühmtes Gedicht
Herfaßt hat. Jn Gegenwart der Eltern, des Grafen von
Wertheim, der Dichter Hartmann von der Aue und Walther
won der Vogelweide und einer großen Volksmenge, die der
Beſuch der drei fremden Herren herbeigelockt hat, ſteckt er
dem geliebten Mädchen den Verlobungsring, ein Geſchenk
der Landgräſin von Thüringen, an den Finger und begrüßt
ſie als ſeine Braut mit den Worten Und ſo verlob ich
mit dieſem Ring, den ich aus edler Hand ewpfing, mich

zigen, und deß zum Siegel vor dieſen Zeugen küſſ' ich o
Diebſte, Dich auf dem Mund.“ Gegen dieſen Ku

hoben als gegen eine „unſittliche“ Handlung, die ein böſes

für allerlei Zuchtloſigkeit aufgefaßt werden würde

Cenſur zu unterwerfen. Er erklärte, daß die Aufführungen
ja nicht in einem Convikt ſtattſinden ſolle, ſondern als ein

überhaupt nur ein „geſpielter“ Kuß ſei, der auch von Be
rufsſchauſpielern nur markirt zu werden pflege umſonſt!

Zatte, erklärte ſeinen Austritt, während der Stadtpfarrer
ach der Weigerung des Dichters ſich neutral verhielt.

Hierauf beſchloſſen die Väter der Stadt, um eine Verſchär-
fung des Zwiſtes zu vermeiden, von der Aufführung für
dieſes Jahr abzuſehen.

(Die Berliner Gefängniſſe) ſind gegenwärtig
ſämmtlich überfüllt Die Stadtvoigtei zählt jetzt mit ihren
Filialen 1700 Jnſaſſen, Plötzenſee aber iſt einfach „ge
ſchloſſen d. h. es findet eine regelmäßige Zuführung der
in Berlin Verurtheilten nach dem überfüllten Plötzenſeer
Gefängniß überhaupt nicht mehr ſtatt, ſondern die Straf-
gefangenen werden direkt von Moabit nach den Provinziol-
geſängniſſen gebracht. Man hat ſich in Plötzenſee ſchon ge
Ablhigt geſehen, Jugendliche, die eigentlich ſtreng in Einzel
Haft gehalten werden ſollen, zu Dritt in einen Raum zu
ſperren, der eigentlich nur für eine Perſon beſtimmt iſt.

(Am gelben Fieber) ſterben in Rio de Janeiro
gegenwärtig etwa 40 Perſonen täglich. Die Zahl der Todes
fälle an anderen Fiebern beläuft ſich auf 20. Ein Tode fall
kam an Bord des amerikaniſchen Kreuzers „Newark“ vor,
welcher nach Montevideo abgegangen iſt; die übrigen ameri
Zaniſchen Schiffe werden den Hafen verlaſſen und auf der
Rhede vor Anker gehen.

(Die Cholera) ſoll, nach der Brüſſeler „Réforme“,
ſeit 4 Wochen in Namur herrſchen, ohne daß von Seiten
der dortigen Behörden und der örtlichen Peeſſe bisher das
Seringſte darüber laut geworden ſei. Von 75 Cholerafällen,
die ſeit einem Monat in Namur feßgeſtellt wurden, ſind,
laut Mittheilung des genannten Blattes, 49 tödtlich ver
Jaufen. Die Krankheit ſoll auf dem Wege der Sambre von
Cyharleroi aus über Anvelais nach Namur verſchleppt worden

in.
Ein ſchweres Grubenunglüch) hat ſich in einem

Kohlenbergwerk bei Plymouth in Penſylvanvien ereignet.
Dreißig Bergleute wurden verſchüttet, davon ſind 17 gerettet
worden. Die Bemühungen, auch die übrigen 13 herauszu
ſchaſfen, blieben ohne Erfolg.

(Beim Fenſterputzen ſtürzte) am Donnerstag
ein Dienſtmädchen aus dem geöffneten Fenſter im erſten
Stock eines Hauſes in der Alexandrinenſtraße in Berlin auf
den Bürgerſteig und erlitt Verletzungen, die alsbald ihren
Tod nach ſich zogen. Dieſer Unglücksfall iſt wie viele
ühnliche durch die Unvorſichtigkeit der Betroffenen verurſacht
worden. Das Mädchen hatte eine Fußbank auf das Fenſter
Brett geſtellt, um die oberen Scheiben erreichen zu könneu.
Die Fußbank verlor das Gleichgewicht, kippte um und ver
urſachte den Fall des jungen Mädchens.

Ein wahnwitziger Mörder.) Ueber den Ur-
eber des Blutbades in der Kaſerne zu Piſa, der ſich
et als Gefangener im Militärgefängniß befindet, bringen
talieniſche Blätter folgende Aufſehen erregende Meldung.

Der Kriegsminiſter hat die Einleitung einer Unterſuchung
angeordnet, durch welche feſtgeſtellt werden ſoll, wer dafür
verantwortlich zu machen iſt, daß der Soldat Magri (das
iſt der Name des Piaſer Mörders) zum Kriegsdienſte
lauglich befunden wurde, während allgemein bekannt war,
daß er geiſteskrank ſei und einer Familie von Geiſteskranken
entſtamme. Zwei kleine Brüder Magri's litten an einer
Gehirnkrankheit; bei dem älteren, einem Knaben von ſechs

zeigten ſich deutliche Spuren von Irrſinn. Beide
der erlagen der tückiſchen Krankheit. Die anderen Ge

ſchwiſter Magri's werden in ihrer Heimath für mehr oder
minder verrückt gehalten. Sein Großvater mütterlicherſeits
war ſtumpſſinnig und gelähmt; ein Bruder des letzteren
War blödſinnig, eine Tante Magri's ſtarb im Jrrenhauſe,
und er ſelbſt hat in ſeiner Heimath deutliche Beweiſe dafür
geliefert, daß es in ſeinem Kopfe nicht richtig ſet; es muß
Daher wirklich wunder nehmen, daß er ohne weiteres als
Rekrut ausgehoben wurde.

(Für Briefmarkenſammler.)

Jahre ſtattſindenden Antwerpener Weltausſtellung wird die
Helgiſche Regierung eigene Ausſtellungsbriefmarken mit dem
Wappen der Stadt Antwerpen im Werthe von 5, 10 und
5 Centimes ausgeben. Die Ausgabe der 5. Centimes
Werken (grün und roſa) wird am 20 Februar 1894, die
der 10 Centimes (roth auf blan) und die der 25, Centimes

warken (blan auf roſa) am 20. März 1894 erfolgen.
Das Sis) zwiſchen dem ſüdlichen Theile des ſinniſchen
Meerbuſens und dem Aland Meere hat ſich in der Nacht zum
Donnerstag in Bewegung geſetzt. Ueber das Schickſal von

Wegeln zur Rettung derſelben ſind getroffen.

(Auch aus der Winterausſtellnurg in San

Wird ein ſchweres Unglüd gemeldet Als der Löwen
Sändiger Karl Thieman am Dienſtag in der Menagerfe
n der Winterausſtellung ſeine Vorſtellung gab, verſagte

Drei Löwen ſprangen ſofort
Suf Thieman los, der furchtbar verſtümmelt wurde. Schließlich
Plötzlich das electriſche Licht

Wnrde er vom Eigenthümer der Menagerie, Boone, befreit.
Sobald das electriſche Licht wieder brannte, ſprang Boone,

nicht, daß er am Leben bleiben kann.
mächtigte ſich ein furchtbarer Schrecken

mit leuchtenden Augen ſein m Herrn.

Belgien hat
Von den Amerikanern gelernt und will den Brtefmarken
ſammlern eine Freude machen. Anläßlich der in dieſem

z bewaffnet mit einer Eiſenſtange, in den Käſig und trieb die dem hieſigen Landgericht I wegen ſeines Arftretens in einer
Raubthiere von ihrer Beute zurück. Mittlerweile hatte
Thieman nicht weniger als 43 Biſſe erhalten.

Der Zuſchauer be

(Folgende Sturmanekdote) dürfte im Anſchluß
an die jüngſten Kürmiſchen Tage von Intereſſe ſein. Als
der alte Kaiſer Franz von Oeſterreich einſt über die Prager
Brucken“ ging, wehte der Sturm ſeinen Hut in die Moldau.
Ein Kroat ſah dies, und kurz entſchloſſen ſprang er dem
Hute des Kaiſers nach ſiſchte ihn auf und überreichte ihn

Der Kaiſer befahl
dem Soldaten, ſich bei ſeinem Oberſten zu melden. Freude
ſtrahlend kam der Soldat dem Befehl nach, nicht wenig er

J ſtaunt, den „Franzl“ bei dem geſtrengen Herrn Oberſt an
Dir zu lebenslangem Bund und gebe mich Dir ganz zu zutreffen Kaiſer Franz griff in die Weſtentaſche und gab

dem verdutzt dreinſchauenden Soldaten ſechs Kreuzer!
ß „Woanſt dei Leben rie kirſt um ahn Menſchen z retten, dös

haben nun, wie die Münchener „Neueſten Nachrichten“ be
xichten, die geiſtlichen Obern des Städtchens Proteſt er und ging, vom Oberſten geleitet, von dannen.

dis woiſt, du Hundeſohn du,“ ſo ſchnaubte den mit offenem
Beiſpiel geben und von den Zuſchauern als ein e Welt J

aul R
Heyſe, der verſchiedenen anderen Wünſchen bereitwillig ſich
gefügt hätte, war nicht geneigt, ſich unbedingt der geiſtlichen

is brav um ahn Filzen, is dos ſchon z'viel!“ Sprach's
„Un domit's

Munde daſtehenden Kroaten der zurückkehrende Chef an,
„glei“ geh'ſt zum Profoſſen un läßt dir fünfundzwanzig zahlen,
weiſt dei Montirung verdorb' um ahn Filzen

Der Aufgabe, wirkliche Diamanten künſtlich
her zuſtellen), iſt Herr Moiſſan, wie er am Montag der
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften mittheilte, wieder um

Volksſchauſpiel, mit deſſen Charakter eine übertriebene
Prüderie im Widerſpruch ſtände; daß ein Kuß auf der Bühne

einen Schritt näher gekommen. Nach ſeiner neuen Methode
miſcht er Eiſenſtückchen mit Kohlenſtaub, bringt das Ge

J mengſel in ſeinen electriſchen Ofen, ſetzt es da einer Hitze
von über 3000 Gr. aus, in der das Eiſen innerhalb weniger

Der Beneſiziat, der den Vorſitz im Wolframbund geführt Minuten bis zur Dünnflüſſigkeit ſchmolz, worauf er es in
geſchmolzenes Blei von 400 Gr. Wärme taucht, in dem es

ſehr ſchnell ſtarr wird.
Diamanten, die bis zu 15 Milligramm wiegen, ein halbes

Unter dieſen Umſtänden erzielte er

Millimeter Durchm ſſer haben und völlig durchſichtig ſind.
Sie ritzen den Ruhin verhrennen ohne Rückſtand zu Kohlen
ſäure, zeigen kriftalliniſche Formen und leuchten im Dunkeln
nach, wenn ſie dem Lichte ausgeſetzt waren. Kurz, es iſt
nicht zu zweifeln, daß man es mit richtigen Diamankten zu
thun hat.

(Sturmnachrichten.) Jn Amerika ſind die
Verheerungen durch den Sturm am Sonntag beſonders groß
in Jllinoſs, Jowa, Oio und Michigan
die volle Gewalt des Ofcans zu koſten. Von einem
ſchrecklichen Schneeſturm iſt Oklahama heimgeſucht worden.
Es ſind dort viele Menſchen zu Grunde gegangen,
weil eine große Anzahl der neuen Anſiedler noch in Zelten
lebt. Zwanzig Perſonen ſollen erfroren ſein.
Jn Nord Oklahama ermordete ein Familienvater ſeine aus
ſechs Köpfen beſtehende Familie und entleibte ſich darauf
ſelbſt. Der Mann hinterl eß einen Zettel, worauf er erklärte
er habe Frau und Kudern den Hals abgeſchnitten, um ſie
vor dem Tode durch Effrieren zu bewahren

(Sonderbare Schwärmerei.) Die Wiener
„Deutſche Zeitung“ ſchreibt: Wir haben einen amerika
niſchen Millionär gekannt, der bei einer hieſigen ariſtokrati
ſchen Familie ſpeiſte und an dem wappengeſchmückten Serviee
ſolches Gefallen fand doß er ſchleuntſt ein gleiches mit dem
gleichen Wappen geſchwücktes Tafelgeräth für ſeinen Ge
rauch beſtellte. Es e innert einigermaßen an dieſen Wappen
Enthuſiaſten, wie aus Paris gemeldet wird, daß Mrs.
Vanderbilt, die Gat ig des bekannten amerikaniſchen
Kiöſus, bei einem Juwelier auf dem Broadway die berühmte
Krone, welche die Kaiſerin Eugenie vor dem deutſch-franzbö
ſiſchen Kriege beſt llte, angekauft hat. Die Krone, ein
Meiflerwerk der Goldſchmiedekunſt, iſt mit 2000 Edelſteinen
im Gewichte von anderthalb bis acht Karat beſetzt und mit
einem Diamanten von 5 Karat bekrönt und koſtet die
Bagatelle von einer Million Francs. Es iſt dies aber
nicht die erſte Krone, deren ſich Mrs. Vanderbilt rühwen
kann. Schon vorher gelang es ihr, die Krone irgend eines
eytthronten Fürſten zu erwerben und daneben beſitzt ſie ein
Diadem, ganz vach dem Muſter desjenigen, welches Königin
Viktoria von England bei der Eröffnung des Parlaments
zu tragen pflegt. Es hat 60 09 Pfund gekoſtet. Ob ſie
ſich bei feſt ſchen Gelegenheiten auch wirklich mit dieſem fürſt
lichen Schmuck kbnt, iſt leider nicht bekannt

(Die Hamburger Packetfahrt-Aktiengeſell
ſchaft) hat den Rechtsanwalt Paaſch beauftragt, unter ge
nauer Darlegung der obwaltenden Umſtände wegen Ver
breitung einer falſchen Nachricht über den Uhtergang der
„Auguſte Victoria den Berliner „Lokal Anzeiger“
wegen groben Unfugs anzuklagen. Das ſenſationsbe
dürftige Blatt hatte die Nachricht von der Strandung des
Schiffs gebracht, trotzdem ihm im Bureau der G ſchellſchaft
verſichert worden war, daß daſelbſt keine Meldung über
einen Unfall des Paſſagjerdampfers vorliege

(Cigarren in Glaskapſeln.) Zuerſt waren es,
d. h. vor dreißig und vierzig Jahren, die Umhüllungen von
Baſt, durch die man eine Marke auszeichnen wollte, dann
kamen die Gewänder von Gold und Silber und die vorletzte
Neuerung erfſtreckte ſich auf die mit Farben und Gold aus
ſtaffirten Binden. Dadurch wird dem Glimmſtengel ein
nobles oder auch protziges Ausſehen verliehen. Neuerdings
werden aber aus Havannah Cigarren in Glaskapſeln ver
ſandt. Eine jede Cigarre ruht in einer ſauber ausgearbeiteten
Glaehülſe, die mit einem Korkſtöpſel geſchloſſen und ſo vor
äußeren Einflüſſen geſchützt iſt. Denn bekanntlich zieht nichts
ſo ſehr an als Thee und Tabak. Will man nun die Cigarre

ihrer Hülle entnehmen, muß man ſich des W
ieſe

jüngſte Glasmarke kommt nur in Kiſtchen zu zehn Stück in
bedienen. Man entkorkt alſo auch die Cigarren

den Handel, und da ſchon die Herſtellung des Kleides ziem
lich hoch zu ſehen kommt, ſo dürfe dieſelbe wohl nur in den
Kreiſen der oberſten Tauſend unter den Luxusrauchern
Eingang ſinden. Von dem Preis einer einzelnen dieſer
Cigarren kann ein bürgerlich gutgewohnter Menſch ſeinen
Tagesbedarf vollſtändig beſtreiten.

Ein wunder Punkt) Junge Dame: „Sie
nehmen doch auch an unſerem Pfänderſpiel Theil, Herr

Student: „Bedauere ſehr, mein Fräulein! [Jch
lebe es nicht, wenn mit ſo ernſten Dingen Scherz
getrieben wird!Kngeſähr hundert Fiſchern, die ſich mit ihren Netzen getrieben wir

nd Fiſſchgeräthen dort befanden, iſt nichts bekannt. Maß

(„Dorfbarb.“)
(Zu wörtlich befolgt.) Lieutenant (zu ſeinem

J Burſchen): „Johann, bringe dieſes Bouquet zu meiner Braut
und richte beſten Gruß und Kuß aus Burſche (nach

einer Weile zurückkehrend, auf die Frage des LieutenantsFraneisco), der Nachfolgerin der Chicagver Weltausſtellung f r 2ob er alles guk ausgerichtet habe) Jawohl, Herr Lieutenant
Das Fräulein hat ſich aber bei dem Kuß arg g'wehrt!“

Gerichtsverhasdlunges.
Berlin, 17. Febr. Der öſterreichiſche An archiſt,

der 25 jährige Dr. Gumplowiez, hatte ſich geſtern vor

Man glaubt à wurde, zu verantworten.

Chicago bekam

Arbeitsloſenverſammlung am 22. Januar, in der er verhaftet
Er hatte ſich in heftigen Angriffen

gegen die ſozkialpolitiſche Geſetzgebung und den Staat über
haupt ergangen. Als der überwachende Polfzeilieutenant ihn
verhaften wollte, leiſtete er Widerſtand, und es mußte Ge
walt gegen ihn angewandt werden. G. bekannte ſich vor
dem Gerichtshof rückhaltslos zum Anarchismus und erklärte,
er würde es für eine Feigheit und mit ſeinen Grundſätzen
im Widerſpruche ſtehend gehalten haben, wenn er der Ge
walt der Polizei ſich ohne weiteres geſügt hätte. Der
Staatsanwalt. beantragte eine Gefängnißſtrafe von einem
Jahre Der Gerichtshof ging noch darüber hinaus. Durch
die aufreizenden Reden des Angeklagten jn einer Verſammlung
von 3500 Arbeitsloſen hätten ſchwere Folgen entſtehen können.
Die Strafe ſei deshalb auf ein Jahr ſechs Monate Ge
fängniß bemeſſen worden.

Bruex, 16. Februar. Der Bergmann Ferdinand
Koehler aus Liegnitz wurde vom hieſigen Schwurgericht
wegen vorſätzlichen Mordes ſeines unehelichen Sohnes zum
Tode verurtheilt.

Geſundheitspflege und Leibesüb ungen.
S Egu de Cologne gegen Schnupfen. Der

franzöſiſche Arzt Dr. Roux machte der Société des sciences
med. in Lyon die Mittheilung, daß er in mehreren Fällen
einen beginnenden Schnupfen dadurch beſeitigte, daß er durch
Naſe und Mund die Dämpfe von Eau de Colagne ein
athmen ließ. Durch daſſelbe Mittel konnte er auch leichte
Anfälle von Bronchialkatarrh unterdrücken Die durch Dr.
Roux angewendete Eau de Cologne enthielt Portugal
Bergamott-, Zitronen-, Pomeranzen- und Rosmarinöl,
gelöſt in Alkohol. Der Alkohol allein angewendet, gab kein
befriedigendes Reſultat, die Wirkung der Eau de Cologne

muß alſo wohl ihrem Gehalte an ätheriſchem Oel zugeſchrieben
werden.

Kaszs d Landwirthſchaft.
F. Die amerikaniſchen Ringäpfel zeichnen ſich

bekanntlich durch ihr friſches Ausſehen, ihre weißliche, jeden
falls ganz helle Farbe und ihre halbfeuchte Beſchaffenheit
vortheilhaft vor den hier zu Lande hergeſtellten trockenen,
braunröthlichen Aepfelſchnitten aug. Verſuche, das ameri
kaniſche Product gut nachzuahmen, ſind bisher nicht geglückt.
Es iſt nun auffallend, daß die hellen Ringäpfel in den letzten
Jahren wiederholt wegen Zinkgehaltes auf Grund des
Nahrungsmittelgefetzes beanſtandet werden mußten. Während
man nun bisher annahm, daß dieſer Zinkgehalt durch das
Trocknen auf Zinkblechen erklärt werde, vermuthet Hefel
mann, daß die Obſtſcheiben direct mit einem Zinkſalze ge

bleicht werden. Ein derartiges Verfahren iſt ſelbſtverſtändlich
durchaus verwerflich, oft gradezu geſundheitsſchädlich. Man
ſollte daher vorſichtig ſein und ſich wieder mehr den heimiſchen
Dörräpfeln zuwenden, die im Geſchmack nicht zurückſtehen.

F Eine erhebliche Steigerung der Geſchmacks
empfindung erzielt man nach Zuntz dadurch, daß man
ſüße Subſtanzen mit ſo geringen Mengen einer ſalzigen oder
bitteren verſetzt, daß der Geſchmack dieſer letzteren nicht mehr

'hervortritt. Giebt man z. B zu einer 12proeentigen Zucker
Ibſung 0.1 Kochſalz, ſo wird dieſelbe von den meiſten
Menſchen ſo ſüß oder ſüßer erklärt, wie eine 15procentige
Zuckerlöſung. Ganz analag wirkt Chinin in entſprechend
minimalen, für den Geſchmack an ſich nicht mehr erkennbaren
Mengen. Ueberſchreitet man aber dieſe Zuſatz renzer, ſo daß
ein Nebengeſchmack erkennbar wird, ſo erſcheinen umgekehrt
die Zuckerlöſungen viel weniger ſüß.

F Zur Behandlung von Brand wunden empfiehlt
Dr. Settegaſt in Berlin die Brandblaſen abzuſchneiden, die
Wundflächen mit eoncentrirter, wäſſeriger Borſäurelbſung zu
ſäubern und ſie dann mit einem Stücke in Borſäurelbſung

abgeſpülten, feuchten Gummipapier zu bedecken, was alle
zwei Stunden etwa, ſpäter ſeltener zu wiederholen iſt. Die
neue Hautbildung pflegt außerordentlich ſchnell einzutreten
und fortzuſchreiten, dem entſprechend werden die Gummi
ſtückchen allmählich kleiner genommen. Auch beſtreicht man
zweckmäßig die Ränder der ſich neubildenden, weichen, nicht
narbigen Haut mit etwas Zink oder Borſalbe, um jegliches
Ankleben des Verbandes zu verhindern. Dieſe Behandlungs
weiſe bereitet nicht den geringſten Schmerz, vielmehr wirkt
das kühle, feuchte Gummipapier beſonders in der erſten Zeit
direct ſchmerzlindernd.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 18. Februar bis incl. 24. 1894.

Sonntag Nachmittag: „Ein Weihnachtstraum“.
Hierauf: „Minna von Barnhelm“. Abend Die luſtigen
Weiber von Windſor“. Hierauf: „Carley's Tante
Montag: „Tannhäuſer“. Gaſtſpiel Max Alvary's.
Dienſtag: „Zamora“. Hierauf: „Der Zauberlehrling
Mittwoch: „Charley's Tante Donnerstag
„Zopf und Schwert.“ Freitag: e. M. „Antigone

Sonnabend „Die Journaliſten.

BörſesBerichte.
Halle, 17. Februar.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg netto.
Weizen, ſlau, 135--142 Mk., feinßer wärkiſser über

Rotiz. Rauhweizen bis 143 Mk. Roggen, flau, 180 134
Mk. Gerſte, Land, ſtill, Brau 160—175 Mk., feine und

Chevalier 180--192 Mk feinſte über Notiz, Futter 117 bis
135 e. Hafer, ruhig 156 bis 173 Mk. Mais, amerik.
Wixed, 132 138 Mk., Donaunmats 118 bis 134 Mark.

J Naps, ohne Angebot. Rübſen Mk. Erbſen,
Pictyria, 180-198 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Am mel, ausſchl. Sach, 59 60,00 Mk. Stärke einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 34 00-35,00 ab fallen
Sorten billiger. Maisſtärke, einſchließl. Faß, feſt, des
rer Vorräthen, 33,00—-33,.00 Mk. Linſen 28 49

ohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 48-50 Mal
Futtergrtikel, ruhig, Fuetermehl, 18,00 1250
Roggenkleie 900--9 50 Mk. Weizenſchalen 9,00 bih
9,50 Mr. Weißengrieskſete 900-9,50 Mk. Mal

Lkeime, belle, 11,50--12 00 Mk., dunkle 10,00 12,00
h Hel kuchen 13 45--14,00 Mk. Malz 88,50--30,00

Rbbl 46,00 k. Petroleum, feſt, 20,00-26,59 We
Selar on d a M.Piritus O Hiter Proz., lufllos, Kartoffel el50 Mk. Verkrauchsabgete 51,80 e 70 l Verz
brauchsabgabe 32,10 Mk. Rübeane

e t.

n



Anzeigen
er dieſen Theil übernimmt die Redackion

S Bublikum gegenüber keine Berentwortung

Todesanzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief mein

lieber Mann, unſer guter Vater und
Bruder, der Lehrer

Oscar Müller.
Merſeburg, den 17. Februar 1894
Die Winterbliebenem-
Die Beerdigung findet Montag 4 Uhr

D vom Trauerhauſe aus ſtatt.

e

Amtliches.
Bekanntmachung. Jn Gemäßheit des

S der Verordnung der Königlichen Regierung
hierſelbſt vom 28. März 1852 (Amtsblatt de
1852, Seite 121) ſetze ich hiermit den Termin
bis zu welchem die Obſbänme von
Raupen und Raupenneſtern gereinigt
ſein müſſern, auf den 1. April d. J. feſt.

Wer es unterſäßt, bis dahin ſeine Obſt
bäuwe vorſchriftsmäßig zu reinigen, wird mit
Geldbuße bis zu 30 Mk beſtraft.

Die Ortsbehbrden haben Vorſtehendes auf
geeignete Weiſe zur Kenntniß der Einwohner
zu bringen, nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt
das Reinigen auf Koſten der Säumigen vor
nehmen zu laſſen und mir gleich ſeitig Anzeige
zur Herbeiführung der Beſtrafung zu machen

Merſeburg, den 7. Februar 1894
Der Königliche Landrath

Weid lich.

Segen bleiben.

Merseburg, den 17.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss endete
ein früher, unerwarteter Tod am 16. Pebruar, abends
gegen 8 Uhr, die gesegnete Wirksamkeit des Lehrers

Oskar Müller.
Er War ein treuer Amtsgenosse und uns allen ein

lieber Freund. Sein Andenken wird unter uns in

Die Lehrer und Lehrerinnen
der städtischen Schulen

Februar 1894,

Hypothekendarlehen, gerſtſtellig,4200 Mark per 1. April d. J. wird ge

ſucht. Offerten unter W. K. Z. 4 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Ladenmit Wohnung, in guter Geſchäftslage, iſt für
den Preis von 350 Mk. pro anno zu ver
miethen und zu Oſtern oder ſofort zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

2 Logis zu vermiethen und ſofort oder
1. April zu beiehen Hüterſtraßze 2.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer und
Küche, zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Clobigkaner Str. 25
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
jeder Landbriefträger auf feinem Beſtellungs
gange ein Annahmebuch mit ſich führt,
welches zur Eintragung der von ihm unter
wegs angenommenen Sendungen mit Werth
angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen,
gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
wie der ihm übergebenen baaren Geldbeträge

für Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat der Landbriefträger demſelben
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der
fattgehabten richtigen Eintragung ge
währt werden.

Merſeburg, den 8. Janvar 1894
Saieeneee Poſtamt.

vch.

9Verſteigerung.
Mütwwoceh dem 28. l. E. vor

mittags 10 Uhw, werde ich im Grund
Fück Brühl 6 a hier jur Ledeffabrikant
Carl Rummel'ſchen Concursmaſſe ge
hörig

L halbverdeckte Kutſche, gut er
halten,

1 Pferd, 6 jähriger Dunkel-
ſchimmel, Oſtpreuße, gut ge
pflegt,

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 16. Febr. 1894

Concursverwalter Kanm t.

Beabſ. leeren mein 100 Janre
im der Vamnüüſe befindl jagdbe
rechtigtes

Prefſ gut.enth. 56 ha 33 ar 220 pr. org-
Kühen- n. Gerstenbel, nahe am
Gehöft gel, mit maſſ. Geb, gewölbter
Stllg. einſchl. Jnv.

f. 114 000 M.
per Morgen ca. 500 Mk. bei24 30 000 Mk Anzahlg. ſof. zu ver

kaufen. Näh d. Carl Brünen, Deſſau,
Franzſtr. 35 b. (Mag. a. 5060.)

Cin Stamm junge Hühner
und mehrere Hähne (Jtaliener) ſind abzu
geben Weißenfelſer Straße 9.

Eine Kuh mit dem Kalbe
zu verkaufen

Göhlitſch Nr. 13.

Ein gut erhiltener dunkler

Kleiderſeeretär
und eine Komm ocie werden zu kaufen ge
ſucht. Gefällige Anerbieten ſind unter II. R.
in der Exved. d. Blattes niederzulegen.

6000 Stück alte Dachziegel
ſind billig zu verkaufen

H. Gärtner Poſtſtraße 8
Cin Stamm gutlegende Zwerghühner

zu verkaufen

Ein Logis, Stube Kammer Küche, zu ver
miethen und I. April zu beziehen

Clobigkaner Straſze 31.
Eine Wohnung von Stub Kammer, Küche

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Elobigkauer Str. A.

Gottharatsstrasse 8
2. Etage, gr. Salon, 4 Zimmer, Küche, Boden
kammer und Zubehör, wegzugshalber zum
I. April zu beziehen. Preis 100 Thlr.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
April zu beziehen Sand 72.
Eine Familien Wohnung iſt zu vermiethen

und zum April zu beziehen
Fiſcherſtraßze 10.

S freundl, gut möblirte Wohnnngen,
Stube und Kammer, ſind an einzelne Herren
mit vder ohne Penſion ſofort zu verwtethen
und zu beziehen Gotthardtsſtraſze 22.

3 Familien Wohnungen von I 39 und
30 Thlr zu vermiethen Sanlſtraſte 13

2 Familien Wohnungen zu 25 Thlr zu
vermiethen gr. Sixtiſtraße 9.

Eine kleine Wohnung zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen Breiteftraßze 2.

Fteundlich möblirtes Zimmer

zu en v Sep. Eing. e n
Fein möhlirte Wohnung n
der Exped. d. Bl.

Schlafſtellen
offen Gelgrube 7-

Eine möblirte Stube iſt ſofort zu ver
miethen Steinſtraſze 2 A.
und ſogleich zu beziehen

Breiteſtraßze 17.

Hauſe zum 1. April geſucht.

Bigste Pmallle-
Wirthschafts Artikel

el ecehev.Holzpantoffeln
in jeder Größe hält ſtets vorräthig (in Dutzenden
billiger F. Albrecht, Oberaltenburg 13.

b

Rudolf Mosse,
Wounis Meilse,

L X a. S.,Brüderſtraſze 4 (dicht am Markt),
von 7-7 Uhr geöffnet,

beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,
Anzeigen jeder Hattung,

z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An

und Verkäufe 2c. San alle Zeitungen
des In und Auslandes.

W Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Auſträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
koſtenfrei.

Fernſprecher 151.

e lIIe. Meſpeig. er lim.

Voſſiſche Zeitung (Berlin). Die hübſch
ausgeſtattete Zeitſchrift „Die Arbeitsſtube“
bietet eine reiche Fülle von Vorlagen für
leichte und geſchmackvolle Handarbeiten. Was
Alles nur auf dieſem Gebiete Gefälliges ge
leiſtet werden kann, wird in ſauber ausge
führten Muſtern veranſchaulicht. Eine große
Anzahl von bunten Originalmuſtern dient
zu Vorlagen von Canevasſtickerei, eine noch
umfangreichere Menge ſchwarzer Muſter für
Häkel, Filet, Stick- und Strickarbeiten
aller Art. Natürlich fehlt es nicht an ein
gehenden Erklärungen zur Ausführung dieſer
ſchönen Vorlagen.

Fürs Haus (Dresden). „Selbſt der
faulſte Backſiſch wird Luſt zu Handarbeiten
bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die
mit vielen Vorlagen für leichte und geſchmack
volle Handarbeiten, ſowie einer großen

Apothekerstrasse S.

Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk.
Jahrgang 1893 gebunden der

e Arbeikſube
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Hrigi
nalmuſtern für Lanevasſtickeret, Application, Slattſtich, Jitket- Guipüre
und Häkelarbeiten, ſowie zahlreichen ſchwarzen

Filet, Filigran, Klöppel-, Strick- und Stickarbeiten e. e.
Monatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten,
ſtylgerechten Originalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage.
Die Arbeltsstube bietet auch Müttern und Lehrerinnen reiches NMaterlal, in Ihren
Töchtern und Schülerinnen den Sinn et Neigung zur Handarbeit zu erwecken und

zu ern,Die Jahrgänge 1860--1693 aInd zum Preise Von je Mk. 450 geb. noch zu haben.
u Ein Jahrgang der Arbeltsstube ist ein wahrer Musterschatz

gefälliger Handarbeiten

Einige Urtheile der Preſſe

V Beſtellungen auf die „Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter,
ſowie der Verlag der Arbeitsſtube (Eugen Twietmeher) in Leipzig entgegen.

Vorlagen für Hakel,

Preis vierteljährlich 90 Pf.

Menge farbiger Originalmuſter für Canevas
a verſehene Zeitſchrift: Die Arbeits
tube“.

JugendſchriftenCommiſſion des ſchwei
eriſchen Lehrervereins. „Dieſe Zeitrit verdient warme Aufnahme am häus

lichen Herd.“
Germania (Berlin). „Sowohl die

zahlreichen farbigen und ſchwarzen ſter
als auch der erklärende Text dieſes für Haus
frauen höchſt nützlichen Journales ſind vor

trefflich

Neue Preußiſche (Kreuz) Zeitung
(Gerlin). Die Sorgfalt, die auf das Unter
nehmen verwandt iſt, verdient Anerkennung.
Es wird der Frauenwelt eine wirklich reiche
Fülle von Muſtern für ihre der Handarbeit
gewidmeten Stunden geboten.“

Gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken 2 Probeheſte franco

Auch ſind daſeleſt D Schlaſſtellen offen

Zwei große Niederlagsräume, auch S
als Stallung vaſſend, ſind ſofort zu vermiethen

3 Sluben, Kammer und Küche in ruhigem
Offerten unter

Z. 0 n die Exped. d. Blattes erbeten.

mit angehängter Hausordnun

Leichners Puder und Schminken,

ſämmtliche Haarfärbemittel

Anna Cſillags Haarwuchspomade

empfiehlt l. rm am
Drogenhandlung,

Markt 10.

Bruchſteine
aus den Brüchen an der Ehrenſäule hat billig
abzugeben

Farbwerk Gelbe Erde.
Contor Burgfſtraſze 16.oft Wgeer Lebewl.

Holzvantoffeln und Tuchpantoffeln
dauerhaft und billig bei

Lehmann Pantoffelmacher,
Breiteſtraßze 8, im Hofe.

Maschimemöl,
Wagenfett

Carl Mayer,
Amtshäuſer 8.

Follbno dtrunptgarne

an rn e)offeriren garantirt fehlerfrei:
3 Pfund secunda zu 45, Nark,
3 Pfund prima zu 6 Mark,
3 Pfond extra zu 6 Mark.

B. Mühler Co.
NMühlhausen 1. Thür.

CGegründet 1876
Von 20 Mark an fravco Versand.

Engl.
empfiehlt Guſah Schönberger jIn.

Ziekhs-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, n et 5

Th. Rößner, Buchdruckeret,
Oelgrube Nr. 5.

Bruchhbandagen,

billigſt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

huwusgeführl.

Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn e

werden neue Damenkleider und Mantel
ſtoffe angefertig

Muſter un Annghmeſtelle bei
A. PBonnerhack, Saalſtraße.

Lehrcontragete
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

E. R ögsmer, Oelgrube 5,

Saat Hater,
hochfeine Qualität,

Garl Jerfarth,
Für Fleischbeschauer

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulars
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

u. Wössuner, Oelgrube b.

ff. Sauerkraut
2 Pfd. 12 Pf.

ff. Pökelknochen
empfiehlt Julius Herrmann

Zur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Je
ſerate für die am Motgen erſcheinende
Nr. des „Merſeburger Correſpone
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlgufende Jnſerataufträge
nicht in Frage geſtellt werden darf.

offerirt

Achtungsvoll
die Erpedition

Des „Jerſeb. Correſpondent
e

E. u gen S

doppelt und einfach, in allen Größen, Susgen
h lorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehld

Abg. Bröt

in einer von

berufenen un
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ſprach die e
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geſeht, wie d
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eine ſichere
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